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HERAUSGEGEBEN UNTER 
MITWIRKUNG DES REICHS- 
LUFTFAHRTMINISTERIUMS 


Wir 
toten Flieger blieben 


Sieger 


durch uns allein 
Volk 
flieg du wieder 
und du wirst 
Sieger 
durch dich 


allein 


* Inschrift am Fliegerdenkma/ 
auf der Wasserkuppe 


Das am Westhang der Wasserkuppe 
zur Erinnerung an die im Weltkrieg 
gefallenen deutschen Flieger 1923 
eingeweihte Denkmal, das weit hin- 
ausblickt über die Berge und Täler 
der Rhön. Der monumentale Adler 
ist zum Sinnbild der deutschen 
Segelflugbewegung geworden 


Aufnahme Alex Stöcker 
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Das zu Веріпп der, 20. Rhön“ 
vor wenigen Wochen feier- 
lich eingeweihte Denkmal in 
der Ehrenhalle des NS-Flie- 
gerkorps auf der Wasser- 
kuppe. Das steinerne Bild- 
nis des gefallenen Fliegers, 
das von dem Düsseldorfer 
Bildhauer Josef D. Sommer 
geschaffen worden ist, ruht 
auf einem Fundament von 
schwarzem Marmor, in das 
Otto Lilienthals ebenso uner- 
bittliche wie anfeuernde Worte 
eingemeißelt sind: „Opfer 
müssen gebracht werden“ 


Aufn. Schaller 


Dennoch 


E" ftolzes, unbeugſames Dennoch! Debt mit auf- 
rechten Hettern fiber der Geſchichte бев deutſchen 
Segelflugs gefchrieben. Als fih vor zwei Jahr- 
zehnten an einem Kiefpunft unferer nationalen 
Entwidlung in der Rhön eine Schar fampferprobter 
Kriegsflieger mit den Heften unferer heranwachſenden 
Jugend zufammenfand, war das ein Beweis, daß 
Deutfchland auf die Dauer felbft nicht mit den 
gewalttätigften Mitteln niederzuzwingen 17. Die 
Jungen und Männer, die hinauszogen auf die 
Wofferfuppe, den Heiligen Berg unferer Segel» 
fliegerei, wurden zum Stoßteupp einer neuen, 
[chöneren Fufunft. In einer Zeit, da Deutfchland nad 
innen und außen ohnmüchtig war, hielten fie den 
fliegerifchen Get шай. Die Jee der Eroberung 
der Luft wurde ihnen zur inneren Verpflichtung. 


Das Mahnmal, баз erft vor wenigen Women auf 
dem Gipfel der Waſſerkuppe feierlich eingeweiht 
worden ift, erinnert an die großen Toten, die als 
Segelflieger auf dem Wege zu Deutfchlands neuer 
Größe gefallen find. Wir wiſſen, бар ihre Opfer 
nicht umfonft getwefen find, fondern daß ne der 
Idee des Segelfliegens endgültig zum ieg Der: 
holfen Haben. In dem gewaltigen Aufbruch der 
Nation, den wir in den Jahren unter dem National- 
fozialismus erlebt Haben, marſchieren unfere ge⸗ 
bliebenen Kameraden mit an erfter Stelle. 


És ift gut, fih darauf zu befinnen, was in беп 
beiden letzten Jahrzehnten geworden ift, und das 
Gefühl des unauslöfchlichen Danfes [prechen zu 
lafen, mit dem wir den Pionieren des deutſchen 
Segelfluges verbunden find. Ich begrüße deshalb, 
daß біс Feitfchrift Der Adler” біс Entwicklung 
des Segelfluges in diefem Sonderheft боп ihren 
erften Anfängen bis in unfere Gegenwart in Wort 
und Bild басе, als eine Erinnerung an die 
undgergänglichen Baten deutfcher Flieger und als 
einen Aufruf an das heranwachſende Gefchlecht, 
es in Daterlandsliebe und Opfergeiſt den Hahn- 
brechern бев Segelfluges gleichzutun. 


General der Flieger 
Korpsführer des NS-Fliegerkorps 


Flug über deutsches Land. Ein Doppelsitzer vom Baumuster 
„Kranich“ kurz nach dem Start von der Wasserkuppe 
Aufnahme Alex Stöcker 


Mit diesem primitiven Gleitflugzeug wurde in den Jahren 1921 und 1922 auf der Wasserkuppe 
geschult. Inzwischen ist man im Segelflugzeugbau längst vom Doppeldecker-System abge- 
kommen und ist zum Eindecker mit der weitausladenden Schwingenform übergegangen, wie 
wir sie an der modernen Maschine auf dem gegenüberliegenden Bild sehen Aufnahme Alex Stöcker 


Zwei Jahrzehnte — wie gering erscheint uns 
diese Zeitspanne, und doch umfaßt sie die 
Entwickl ng des Deutschen Segelflugs von den 
kleinsten Anfängen bis zu welitbedeutenden 
Leistungen, vor denen selbst die Spötter und 
Besserwisser verstummen, die dem motorlosen 


Flug ein baldiges Ende vorausgesagt haben. 


Aus den „‚Rhönindianern“ ist die geschlossene 
und disziplinierte Front der deutschen Segel- 
flieger geworden. 
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Ein Segelflugzeug уот Baumuster „Minimoa“ beim Flug über der Rhön. Diese Konstruktion fällt vor allem durch 
die starke Flügelknickung auf. Der seltsam klingende Name setzt sich aus den Worten Miniatur-Moazagotl zusammen. 
„Moazagotl“ heißt ein erfolgreiches Leistungssegelflugzeug nach einer noch nicht ganz geklärten Wolkenbildung im 

Riesengebirge, die immer auf Aufwind hindeutet und deshalb von den Segelfliegern gern angeflogen wird 
Aufnahme Hans Schaller. Freigeg. d. RLM 35 910/39 


Das war das Segel- 
fliegerlager in den An- 
fangsjahren der Rhön- 
Wettbewerbe. Die 
Flugzeuge wurden in 
den halbrunden Zelten 


untergebracht, von 


denen viet auf dem 
Bild zu erblicken sind 
Aufnahme Hans Schaller 


Links: .. . und so sieht ` 


es heute auf derWasset- 
kuppe aus! Der vor- 
stoßende Halbrundbau 
ist das Utsinushaus mit 
den Restaurations- 
räumen, im rechten 
Winkel rechts anschlie- 
Bend das Groenhoff- 
Haus 


Aufnahme Hans Schaller. 
Freigeg. d. RLM 35 912/39 


Rechts: Am Startplatz tür 
Einsitzer während des 
Rhön - Segelflug - Wett- 
bewerbs 1939. Einige 
hundert Meter von den 
Hauptgebäuden der 
Reichssegelflugschule ent- 
fernt liegt der alte Berg- 
gasthof, der schon so 
manches denkwürdige 
Ereignis der Segelfl'eger- 
geschichte an sich vor- 
überziehen sah 


Aufnahme Hans Schaller. 
Freigeg. d. RLM 35 903/39 


Links: Heute sind die 
Vorrats- und Kühlräume 
auf der Wasserkuppe mit 
allen Schikanen der Neu- 
zeit eingerichtet, ein Vor- 
bild hygienischer Wirt- 
schaftsführung 
Aufnahme Hans Schaller 


Vor zwanzig Jahren waren die Würste und Speckseiten nicht ganz 
so einwandfrei aufgehängt, aber dem Appetit der Segelflieger hat das 
nicht geschadet. Man sieht es dem hungrigen Zeltbewohner an, der sich 


von einer Dauerwurst einen ordentlichen Happen herunterschneidet 
Aufnahme Hans Schaller 


Segelflugzeug-Transporte in alten Zeiten. Wenn das brave Rindvieh auch mit viel Hü und Hott wacker seinen Vor- 
spanndienst tat, so mußten die Segelflieger doch immer fest Hand anlegen, um ihre Kiste auf die Startstelle hinauf- 
zuschleppen. Die Rhönbauern häben manchem Flugbegeisterten, der irgendwo in einem stillen Tal landen mußte, 
aus der Klemme geholfen Aufnahme Alex Stöcker 


Heute geht der Rücktransport auf die Wasserkuppe mit Hilfe der 
unermüdlichen motorisierten Transportmannschaften natürlich 
viel schneller. In anstrengenden Tag- und Nachtfahrten haben 
diese Männer, deren Verdienst an der Entwicklung des Segelflugs 
nicht hoch genug eingeschätzt werden kann, während des dies- 


jährigen Rhön -Wettbewerbs allein 320000 km zurückgelegt 
Aufnahme Hans Schaller 


Unter dem Schutz eines oft geflickten Zeltdaches hielten die Segelflugzeuge damals ihre Nacht- 
ruhe. Morgens um 6 Uhr pünktlich wurden die Zeltbahnen hochgeschlagen. Das war immer 
ein freudiger Augenblick, denn nun ging es wieder in lautlosem Gleiten hoch hinauf in der 
Himmelsraum Aufnahme Atlantic 


Unten: Heute stehen den Segelfliegern für die Unterbringung ihrer Flugzeuge geräumige 

saubere Hallen zur Verfügung, in denen die Instandhaltung und Pflege der Maschinen eine 

wahre Freude ist. Unser Bild zeigt im Vordergrund die neugeschaffene Hermann-Göring-Halle 
Aufnahme Hans Schaller. Freigeg. d. RLM 35 905/39 


Nicht umsonst heißt Oskar Ursinus in den 
Reihen der Segelflieger der „Rhönvater‘“. Er 
ist der Begründer und Vater der deutschen 
Segelflugbewegung, er war es, der 1920 zum 
ersten Male alle Flugbegeisterten zu einem 
Gleit- und Segelflugwettbewerb nach der Rhön 
aufrief. In schlichter und einfacher Sprache 
erzählt uns Ursinus hier aus den ersten Jahren 
der Segelfliegerei nach dem Kriege 


uch das Berjailler Diktat wurde unferem Volt 
~ als einzigem in der Welt das Fliegen verboten. 
Viele Männer hatten fih der Fliegerei verfchrieben 
und fahen in der Fliegerei ihr Lebensziel. Das alles 
шаг. пип mit einem Schlage aus. Was Jollten wir 
nun anfangen? Wir dürfen nicht mehr fliegen, nicht 
forschen, niht vorwärtsftreben! — Wir fonnten es 
nicht Tallen, Immerhin: den Geiſt fonnten fie uns 
nicht verbieten. So fannen wir nad) einem Ausweg 
und fanden einen. — Wenn wir niht mit Motor 
fliegen fünnen, jo fliegen wir eben ohne Motor. 
Damals erließ іф im „Flugſport“ einen Aufruf und 
rief die Jungens nad) der Wallertuppe zu einem 
eren Gleit- und Gegelflugwettbewerb. Segel- 
flugzeuge gab es nod) nicht. Sie mußten erft ent- 
worfen und gebaut werden. Die Ylugzeugfabriten 
waren verödet, bie Mafchinen ſtanden ftill. Die in- 
zwifchen erfchienene Ausſchreibung gab die Richtlinien 
für den Bau. Alles ging an die Arbeit, und nad) eini- 


gen Monaten liefen [hon die eren Meldungen ein. 
Am 15. Juli 1920 begann der Wettbewerb auf der 
Waffertuppe. Die Unterkunft beftand aus Drei 
Zelten und einer grünen Wiefe, Die Küche bieles 
fogenannten Wliegerlagers aus einem Erdlodh, um 
das nad) und nad) immer mehr Bretter herumgeftellt 
wurden und das fih zu einer regelrechten Flieger- 
фе entwidelte, in der ein Яоф aus einem Frant- 
furter Gajthof mit feiner weißen Ballonmüße fih 
von den Fliegern unterfchied. 
Gemeldet waren 25 Flugzeuge. Kaum waren Die 
Maſchinen im Lager erfchienen, da wurde auch mit 
den Flugoerſuchen begonnen. Die Begeijterung 
wuds — und dann fam ein [chwarzer Tag. 
Wir ſchrieben den 9. Auguft 1920. Eugen о. Loeßl 
hatte einen Heinen Doppeldeder gebaut und damit 
ihon einige gute Probeflüge ausgeführt. Ich 
fühlte, wie v. Loeßl nad) einem großen Flug fie- 
berte. Er brachte feine Majchine nad) dem Weithang, 
und bei dem jtraffen Wind, es mögen 12 m/sec де» 
melen fein, fam er [ebr jchnell in Die Luft undftieg 
bis auf 150 m Höhe. Da, plötzlich fah man, wie et- 
was Weißes fih vom Flugzeug löfte, es mußte ein 
Teil des Höhenruders gewefen fein, und dann be- 
обафіеѓе man, wie ein dunkler Punkt links neben 
dem Rumpf fihtbar wurde. Es war v. Loeßl, der 
fih auf Ме Tragflädhe ее, um das Gleichgewicht 
zu halten. Und dann fah man, wie ein menſchlicher 
Körper mit ausgebreite= 
ten Armen etwa 150 m 
durd) die Luft fiel, und 
das Flugzeug in kurzen 
Spiralen ihm nad) in 
den Wald ftürzte. 
Lähmendes Entjegen! 
Alles, was fih auf der 
Kuppe befand, rannte 
nah dem Abtsrodaer 
Wald. Die Kameraden 
tamen von der Unfall- 
Helle zurüd, bleich, mit 
feuchten Augen, erſchüt⸗ 
tert — v. Loeßl ijt tot! 
Wir liefen nad unſerem 
ärmlihen Lager gzu- 
rüd. Um mid) ftanden 
fill die Kameraden 
= und fahen mid an. 
Зф hörte im Фей 
die Stimmen aus dem 
Unterland: „Diefer 
Menſch hegtdie Jugend 
mit feinen verrüdten 
Ideen іп den Tod." Ich 
fühlte, wie die Augen 
der Jungens Die mei- 
nen fuhten. Soll es 
jet aus fein? Da er- 
widerte іф. den Blid. 
Nein, niemals! Sekt 
ert recht! „Wenn uns 
v. Qoekl hier fo leben 
würde mit unferen ver- 
zagten Gelichtern, fo 
würde er fagen: Es 
wird weiter geflogen !" 
Diefe Worte hatte іф 
halblaut begonnen und 
befehlsmäßig geendet. 
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Von Oskar Ursinus 


@ war wie ein Gelübde, das wir ablegten. 
Es gab uns die Riejentraft, die uns befähigte, die 
Segelflugfrage zu Оеп. Immer wieder bei 
[päteren Unfällen war es das erlöfende Wort: 
Es wird weiter geflogen. 

Und Ddiefer Schwur wurde gehalten. 1921 er- 
Ihienen 45 Flugzeuge am Start, 1923 bereits 
53. Der Deutſche Modell- und Segelflug-Berband 
hatte die Mittel für einen Schlafwagen zufammen- 
gebradt. In 44 Rojen waren 88 Schlafſtellen 
untergebradt. 

Die Vorgänge auf der Waſſerkuppe wurden bisher 
mitleidig belächelt, Da, eines ſchönen Tages gab 
es einen Aufruhr in dem Blätterwald. In großen 
amerikaniſchen Tageszeitungen erfhien auf Der 
eriten Seite in fetten Schlagzeilen die Nachricht: 
Die Deutihen Martens, Hengen und Blume find 
eine Stunde lang durd) Die Luft gejegelt. Mit 
einem Schlage war die Waſſerkuppe in der ganzen 
Welt berühmt geworden. Berichterftatter aus allen 
Teilen der Welt erléieren, um die Geheimniffe der 
Wafferfuppe zu ergründen. Man las von Piloten 
mit eigenartigen Bogelgefihtern, die fih die 
Haut durh Anwendung фетіјфег Subjtanzen 
empfindlid madten, um jede Luftitrömung zu 
verjpüren. 

Und dann tamen die nachfolgenden Jahre mit ihren 
fidh fortgefeßt jteigernden Leiftungen. Immer wie- 
der gab uns unfer Gelöbnis: „Es wird weiter ge- 
flogen!" die Fähigkeit, die größten Schwierigkeiten 
зи überwinden. So find wir vorwärtsgejchritten, 
ohne nad) rechts und links zu fehen. Und wir haben 
unfer Ziel erreiht: Wir haben eine deutiche Segel- 
flugbewegung geſchaffen, die einzig dafteht in aller 
Welt, ja — wir dürfen es wohl ohne Anmaßung 
fagen — um die uns die ganze Welt beneidet. 


Zu tatfräftigen Rettern in der Not wurden uns die 
Flieger aus dem Kriege, Die fih irgend einen Erwerb 
gefuht hatten und mit begeiltertem Herzen Ders 
ſuchten, der jungen Segelfliegergemeinde auf der 
Waffertuppe beizufpringen. So wurde ih zum 
Beilpiel von dem Kapitän eines Schiffes, das auf 
der Route Südamerika fuhr, um einige Aufnahmen 
von der Segelfliegerei auf der Wafferfuppe gebeten, 
um dur Vorträge hierfür zu werben und Paſſagiere 
für Ме gute deutfche Sahe zu gewinnen. Zu meiner 
Überrafhung ging bereits nad) einigen Monaten 
ein Brief ein, in dem der Kapitän mir 89 Dollar 
überfandte. In jenen Tagen lag gerade ein junger 
Segelflieger mit tomplizierten Bein- und Beden- 
brüden im Krantenhaus in Fulda, deffen Koften 
unbedingt bezahlt werden mußten, Mit einem 
Schlag war uns geholfen. Und eler Helfer, der 
erte Förderer des GSegelflugs, war der damalige 
Kapitän Ehriltianfen, unfer heutiger Rorpsführer. 
Diefes unabläffige Sorgen und Denten au die Not 
der deutſchen Fliegerei, auh von einem einfamen 
Hafen jenfeits Des Weltmeeres, hat mir gelagt, daß 
diefer Kapitän Chriftianfen unfere fegelfliegerifche 
Betätigung nicht als eine Sahe des einzelnen, fon- 
dern der gefamten deutichen Jugend anfah. Diefen 
Kreis im NS-Fliegerforps gefhloffen zu haben, ift 
fein Berdienit! Wenn für uns Nationalfozialiften 
der Wille zur Gemeinſchaftsleiſtung beſtimmend ift, 
fo ift es in diefen beiden Jahrzehnten gerade der 
Segelflug gewefen, der роп jedem der fih ihm vers 
ſchreiben wollte, reftlofe Einordnung in die Gemein- 
Ihaft verlangt. 


Der Korpsführer des NS-Fliegerkorps, General der Flieger Christiansen, und 
Oskar Ursinus, der „Rhönvater“, beim Wettbewerb 1939 auf der Wasserkuppe 


Aufnahme Scherl 


Sie lissen sich duech 


Der Verfasser des folgenden Artikels hat sich bereits seit 1922, 


als der systematische Aufbau der deutschen Segelflugbewe- 
gung begann, erfolgreich um die Nachwuchsschulung be- 
Er ist Mitkonstrukteur bekannter Schultypen und 
übernahm 1925 die Martens-Flugschule auf der Wasserkuppe, 


müht. 


die er bis 1933 geleitet hat. Heute ist Fritz Stamer Leiter der 
Abteilung Flug in der Deutschen Forschungsanstalt für 


Segelflug, Darmstadt, 


te Gefchichte des Segelfluges in Deutichland ift 

die Geſchichte des Segelfluges ſchlechthin. Wo 
in der weiten Welt Segelflug getrieben wird, da ift 
er von deutihem Geiſt beeinflußt, nah deutſchem 
Vorbild aufgezogen und wird inımer wieder von 
Deutſchland befruchtet. — Die „Ecole Lilienthal“ 
in Frankreich, der Segelflugverein „Urfinus“ in 
Südamerifa, die Wlugzeugmufterr „Falcon“ 
(Falke), „Rhönbuffard“ und „Rhönfperber” in 
England find nur einige Beweife dafür, daß diefe 
deutſche Quelle allen Segelfluges im Ausland auh 
gar nicht geleugnet wird. 
Die Gefhichte des Segelfluges beginnt mit dem 
großen Deutfchen Otto Lilienthal, der gleichzeitig 
Begründer des Menfchenfluges überhaupt war. 
Wohl ift der Gedante des Menſchenfluges jo alt wie 
die Menjchheit jelber, und insbejondere Der ma- 
jeftätifch-[höne Segelflug vieler Vögel war immer 
wieder die Sehnſucht der erdgebundenen Menjchen. 
Bis Lilienthal aber ift alles uns Überlieferte Sage 
oder Phantafterei. Mit Otto Lilienthal fette Die 
ernite, folgerichtige Arbeit ein. 1893 begannen die 
eriten Flüge. 1894 lieg Otto Lilienthal fih bei 
Groß-Lichterfelde einen 15m hohen Hügel auf- 
Ihütten, von dem herab er mit ſelbſtkonſtruierten 
und felbftgebauten Gleitflugzeugen ſchwebte. Bon 
wenigen beachtet erhob fih hier ein Menſch erft- 
malig für Sefunden vom Boden und ließ fein Ge- 
wiht von der Luft tragen. Bald darauf flog Lilien- 
thal von den 50 m hohen Bergen bei Rhinow 350 m 


weit, und am 9. Auguſt 1896 fiel er für Die große Idee 
des Menfchhenfluges. Seine legten Worte „Opfer 
müffen gebracht werden!” find für alle Zeiten zum 
Leitfaß unferer Jugend geworden, die ihr Leben der 
Entwidlung des Ylugwefens gewidmet hat. 

Rab Lilienthals Tod griffen in Deutichland und im 
Auslande begeilterte Männer fein Erbe auf und 
flogen. Was Lilienthal plante — führten fie aus. 
Sie bauten in motorlofe Flugzeuge leihte Motoren 
ein und їфиѓеп den Motorflug. Bald war der motor- 
loje Flug, der Gleit- und Segelflug, оехдејјеп. Er 
їФіеп ein überwundenes Entwidlungsitadium zu 
fein. 

Für VBerfuhszwede wurde wohl noch motorlos ge- 
flogen, hier und da fanden fih noch junge flug- 
begeilterte Männer zufammen und bauten Gleit- 
flugzeuge. In Frankfurt/Main fand 1909 fogar ein 
Gleitflugwettbewerb anläßlich der Internationalen 
Luftfahrt-Ausitellung а, aber immer wieder 
ebbte die Begeijterung zuguniten des rajh auf- 
blühenden Motorfluges ab. Der Motorflug wurde 
durd den Krieg in ungeahntem Tempo entwicdelt, 
Taufende von Fliegern wurden ausgebildet. Ihnen 
ging damit eine ewige Sehnjuht unerwartet in 
Erfüllung. 

Und dann fam das Diktat von Berfailles! Die 
Vorſchlaghämmer, die deutſche Ylugmotoren finnlos 
zertrümmerten, wedten den deutichen Segelflug 
aus feinem zwanzigjährigen Schlaf. Zu dem 
Lilienthal-Wort „Opfer mëllen gebracht werden!” 
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Aufnahme Hans Schaller 


Die Entwicklung des deutschen Segelfluges 


von Fritz Stamer 


gejellte fid das troßige „Nun gerade — trog allem 1" 
der unbefiegt und ungebroden heimgefehrten 
Kriegsflieger. ; 
So begannen, zufammtengerufen durch den getreuen 
Effehart des Segelfluges, Urfinus, im Jahre 1920 
die Rhönwettbewerbe. f 

Für die Entwidlung des Segelfluges ift es wichtig, 
daß diefe ſich jeitdem jährlich wiederholenden Wett- 
bewerbe міфі nur ein Treffpuntt der Flieger 
wurden, Jondern daß fie aud) alle die Männer an= 
zogen, Die auf techniſchen, willenichaftlihen und 
handwerklichen Gebieten der Quftfahrt gearbeitet 
hatten. So fanden fih Ingenieure, Forſcher, Hand- 
werfer und Flieger zu einer engen Kameradſchaft 
und damit zu einem Meinungsaustaufch und einer 
gegenfeitigen Befruchtung zufammen, die in ber 
Luftfahrt ohne Beilpiel ift. 

Im Jahre 1922 wurde der erte Einftundenflug von 
Martens am Hang durdgeführt, noch im gleichen 
Sabre überboten mit zwei und drei Stunden durch 
Blume und Hengen. Damit ſchien der Segelflug 
am Ziel feiner Hoffnungen. Hunderte von Metern 
boc konnte der Segelflieger ftundenlang über den 
Bergen ſchweben. ` 

Doch dieje Segelflieger waren ehemalige Motor- 
flieger, fie fonnten alfo bereits fliegen und mußten 
jiġ nur die befonderen Kenntniffe des Segelns an- 
eignen. Inzwilhen war die Nachwuchsfrage 
brennend geworden. Schon 1921 waren einige 
Männer an die Schwere Aufgabe der Nachwuchs— 


Noch bis heute ist der Start mit dem Gummiseil, das am Starthaken an der Rumpfnase des Segelflugzeugs 
befestigt wird, der klassische Segelflugzeugstart geblieben — trotz Flugzeugschlepp, Autoschlepp und 


Windenstart. 
der Segelfliegersprache heißt, bereit, bei „Auszichen |“ 


Beim Kommando „Startfertig 1“ halten sich die „Gummihunde“, wie die Startmannschaft in 
setzen sie sich langsam den Hang hinunter in Bewegung, 


bei „Laufen I!“ beschleunigen sie das Tempo und bei „Los!“ fallen die Gummiseile zur Erde, während 


das Flugzeug in die Höhe schnellt. 


ſchulung gegangen. Sie fahen im Segelflug ein 
Mittel, um den fliegeriihen Geift und das fliege- 
riſche Können auf die heranwachſende Generation 
3u übertragen, um der deutfchen Jugend die Mög- 
lichkeit zum Fliegen zu geben trog Berfailles, trog 
aller Kontrolltommilfionen und trog aller Armut. 
So begann auf der Wafferfuppe der Anfängerfchul- 
betrieb. 

Im Jahre 1923 fonnte erjtmalig ein Schüler, der 
nie im Motorflugzeug geſeſſen hatte und nie am 
Doppelfteuer gefhult worden war, hoh über dem 
Weſthang der Waſſerkuppe feine Segelflieger- 
prüfung fliegen. Dazu war es naturgemäß not- 
wendig geworden, aud) außerhalb der Rhönwett- 
bewerbe auf der Walfertuppe zu bleiben. 

So hauften Lehrer und Schüler in den primitiven, 
nur für die kurzen Wettbewerbstage eingerichteten 


Aufnahmen Alex Stöcker (2) 


Baraden Sommer und Winter. Mag man fih 
heute darüber jtreiten, ob Die Segelflugbewegung 
durch den Wettbewerb 1920 oder 1001. durch die 
Konftruftion irgendeines Flugzeugs, durd) die 
kümmerliche Subvention irgendeiner Spitemregie- 
rung oder die Zuwendungen eines Gönners ge- 
Ihaffen wurde. Wer in den erſten harten Jahren 
prächtige deutſche Jungen bei 30 Grad Kälte in 
den Baraden auf der Waſſerkuppe Flugzeuge re- 
parieren fab, wer fie bei Erbswurftfuppe am 
Mittagstiſch fachſimpeln hörte, wer fie bei der Arbeit 
am Hang fah, wer De mit dem Fahrrad im oft 
Hunderte von Kilometern langen Anmarſch be- 
обафіеіе und wer [ереп konnte, wie fie [ih durch 
Handihlag beim Abſchied verpflichteten, in ihrer 
Heimat für Ме Sahe zu werben und von [ih aus 
wieder Nachwuchs zu Tuten, der weiß, wo Ме 
Quelle der deutjchen Segel- 
flugbewegung liegt, jene 
Quelle, die trog Armut 
und GEntbehrung unaufhör- 
lid) [prudelte, die durch teine 
Subventionsverweigerung 
zum Gtillftand zu bringen 
und durd feinen Berluft 
3u Беттеп war. т 
Segelflug ging es dant 
der glüdlihen Verbindung 
von Theorie und Praxis 
immer weiter voran. In 
den Jahren 1923 und 1924 
glaubten ſelbſt Segelflieger, 
die Leiltungen feien nur 
nod durch längere Flugzeiten 
зи verbeffern, und weite 
Streden könnten nur da ge- 
flogen werden, wo ſich Ge- 
birgszüge іп gefchloffener 
Linie über Hunderte von 
Kilometern hinziehen. Die 
Meteorologen, insbefondere 
Profeſſor Georgii, prophe- 
zeiten jedoch bereits im 
Jahre 1921 den Segelflug 
unter Wolfen und damit die 
Flugmöglichfeit über der 
Ebene. 

Der unvergeffene Meifter 
des Langitreden-Hangfegel- 
fluges, Johannes Nehring, 
wurde abgelöft von Groen- 
hoff, der, рот Gebirge aus» 
gehend, nun mit Hilfe der 
Thermik aud) die (bene 


überwand. Der Hangjegelflug war dem Flieger 
leidt verjtändlih. Wo der Wind gegen die Berg- 
hänge bläft — da wurde er gezwungen auszu= 
weichen. Bei längeren Bergrüden gibt es nur 
den Weg nad) oben. So muß ап der angeblajenen 
Seite Aufwind fein. Der Flieger fann [ih nad) 
Mindrihtung und Berghang ſchnell orientieren. 
Schwieriger ift das Fliegen in der Thermit. Hier 
entiteht der Aufwind durchweg ganz unabhängig 
von Berghängen über befonders erwärmten 
Stellen der Erdoberflähe. Hier teilt jid) die 
von der Sonneneinftrahlung herrührende Wärme 
langfam der Quft mit. Die Luft wird wärmer 
und wärmer, dehnt [ih aus, wird dadurch leichter 
als die umgebende kühlere Luft und fteigt ſchließ— 
lid) wie eine Blaſe bod. 

Reicht die Erwärmung des Erdbodens zum ſchnellen 
Anheizen der nachſtrömenden Luft, dann entjteht 
fogar, ftatt der auffteigenden Blafe, ein konſtanter 
Aufwindftrom. Ziele Aufwinde, die Thermit, wie 
der Flieger fagt, find unfichtbar. Der Segelflieger 
muß aljo nad) Gefühl oder nad) empfindlichen Jn- 
ftrumenten die Luft nah Thermik abfuhen. Führt 
ein thermifher Aufwind viel Feuchtigkeit mit fid, 
dann bildet diefe in der Kondenfationshöhe eine 
Haufenwolte. Unter diefen fogenannten битип 
{апп der Segelflieger immer Aufwind vermuten. 
Der im Blindflug geübte Segelflieger läßt ſich im 
Aufwind in folhe Cumuli hineintragen und durd- 
tlettert fie, wobei Höhen von 3000 m und mehr 
nicht felten find. 

Der Segelflug griff mit weiten Stredenflügen über 
die damaligen Grenzen des Reichs hinaus. Unfere 
deutfchen Brüder іп Kaaden und [päter in Brünn 
tonnten deutihe Segelflieger begrüßen, die von 
der Waſſerkuppe zu ihnen famen. Aud das damals 
no% unter litauif her Herrſchaft ftehende Memel- 
land wurde angeflogen. Der große Meifter des 
Dauerflugs, Ferdinand Schulz, flog von Roffitten 
die niedrigen Geedünen entlang nad) Memel. 
Die eriten Segelflugfchüler der Waſſerkuppe waren 
inzwilchen nicht untätig gewefen. Überall im Reih 
waren Segelfluggruppen ins Leben gerufen, und 
überall wurde Nachwuchs gefhult. So entitanden, 
außer der Schule Roffitten auf der Kuriſchen 
Nehrung, die Schulen auf dem Hornberg, auf dem 


Links der berühmte Segelflieger Martens, der 1922 auf 
demvon ihm mitkonstruierten Segelflugzeug,, Vampyr“ 
in der Rhön den aufsehenerregenden Dauerrekord von 
1 Stunde 5o Minuten aufstellte und der vor einigen 
Jabren bei einem Flugzeugunglück ums Leben kam. 
Rechts Gerhard Fieseler, der heutige Wehrwirtschafts- 
führer und Konstrukteur des weltbekannten Langsam- 
Flugzeuges Fieseler-Storch, der ebenfalls zu den Weg- 
bereitern des deutschen Segelflugs gehört. 


Aufnahme Scherl 


Hejlelberg, auf dem Dürnberg, auf der Teg, in den 
Borkenbergen, bei Orlinghaufen, in der Filchbeder 
Heide, bei Sensburg, auf dem Ith, bei Gitter, auf 
Split, bei Füſſen und an vielen anderen Orten des 
Reichs. Bei jedem größeren Ort aber wurde ат 
Wochenende und in den Ferien noch auf den Feinen 
Bereinsgeländen geſchult. Der Segelflug war zu 
einer Volksbewegung geworden. 

Der Thermik-Segelflug hatte die Ebene erſchloſſen. 
Es mußte nur ein Weg gefunden werben, um, wie 
der Segelflieger jagt, von der Ebene aus den „An— 
ſchluß“ an die Thermif zu finden. Hier halfen der 
Flugzeugichlepp und der Autowindenſchlepp wei- 
ter. Jetzt fonnten die Segelflieger bei guter Ther- 
mifwetterlage ihre Langftredenflüge mitten in der 
Ebene beginnen. Neue Schulungsmöglichfeiten 
ergaben [ih damit, und neue Segelflugſchulen 
tonnten in der Ebene entitehen. 

Beim Flugzeugihlepp wird das Segelflugzeug an 
einem durdhfchnittli 100 m langen Stahlfeil von 
einem Motorflugzeug geihleppt. Der Motorflieger 
fieht dabei in einem Rüdblidjpiegel feinen Kamera- 
den und Zomm durd mehr oder weniger Gasgeben 
Seilfhwanfungen ausgleihen. Das Seil fann jo- 
wohl ат Motorflugzeug als auh am Segelflugzeug 
jederzeit ausgeklintt werden. 

Beim Autowindenſchlepp wird das Segelflugzeug 
wie ein Drachen ђофаезодеп. Es werden etwa 
1000 m Geil ausgelegt, am Ende wird das Gegel- 
flugzeug eingehängt, und die vom Automotor ge- 
triebene Winde holt jet das Seil ein. Mit 1000 m 
Seil fann auf diefe Weife eine Höhe von 500 bis 
600 m erreicht werden. 

Mas bei der fogenannten Thermik im Heinen vor 
jiġ geht, nämlid) das Aufjteigen der Warmluft, 
das geht beim Gewitter, insbejondere beim weit 
über Land ziehenden Frontgewitter, in ganz großem 
Ausmaß vor fih. Die über dem Boden lagernde 
Marmluft wird abgehoben, und die vordem darüber 
lagernde ſchwerere Kaltluft ergießt [ih abwärts. 
Bet folhen Frontgewittern erjtredt fih Der Auf- 
wind manchmal über 100 und mehr Kilometer 
Breite und wandert mit dem Gewitter weiter. Эп 
einer ſchweren Gewitterfront, die über die Waſſer— 
tuppe зод, war erjtmalig Max Kegel, in der MWolte 


blind fliegend, in großer Höhe auj 
Strede gegangen. Ohne geeignete 
Inftrumente, mit einem relativ 
ſchwachen und wenig jteuerfähigen 
Flugzeug hatte er die ſchwierigſten 
Berhältniffe meijtern fönnen. Die 
Segelflieger erſchloſſen fih aber aub 
diefe Möglichkeiten. 

Moderne Segelflugzeuge find mit 
Bremfen verfehen, mit denen fih 
gefährli hohe Geſchwindigkeiten 
vermeiden laffen, jind mit allen 
Blindfluginjtrumenten und mit 
Fallſchirmen ausgerüftet, find aus- 
gezeichnet fteuerfähig, und Der 
voll ausgebildete Segelflieger be- 
herrſcht heute aub den Blindflug 
in den Wolfen, So {отеп Die 
Leiftungen ungeahnt gefteigert 
werden. Die Leiftungenim Streden- 
flug ftiegen auf über 500 km, 
die Dauerflugleiftung auf über 
50 Stunden. 

Go fand die Machtübernahme durd 
unferen Führer Adolf Hitler im 
Segelflug eine einjaßfähige und 
einjaßfreudige Yliegerjugend vor. 
Es ijt der Stolz des deutſchen 
Segelfluges, in den enticheidenden 
Jahren, Die den Neuaufbau der 
deutihen Wehrmadt brachten, feine 
Männer der neuen Luftwaffe ge- 
geben zu haben. 

Das ganze Volk durchdringen, es 
mit Berftändnis und Begeijterung 
für alle Fragen der Luftfahrt er- 
füllen, das fann vor allem der 
Segelflug. Deshalb ergeht immer 
wieder der Ruf an die бецііфе 
Jugend: „Kommt zum Segelflug! 
Aert fliegen!“ Wir wollen alle 
haben, um die Beien unferer herr- 
lihen Luftwaffe geben zu fönnen. 


FORTSETZUNG AUF SEITE 4 


Günther Groenhoff, einer der kühnsten und erfolgreichsten Pioniere des deutschen 
Segelflugs, der vor allem durch seine Forschungsflüge mit dem „Fafnir“ berühmt 
geworden ist; Teilnehmer an allen Rhönwettbewerben, bis er im Jahre 1932 
tödlich abstürzte. Groenhofl, nach dem eins der großen Häuser auf der Wasser- 
kuppe benannt worden ist, lebt als Vorbild in den Herzen der deutschen Segel- 


flieger fort. Aufnahme Alex Stöcker 


Unten: Das Feld der „Abgesoffenen“, wie man die Segelflieger nennt, die keinen 
Aufwind finden konnten und deshalb zur vorzeitigen Landung gezwungen sind. 
Auf diesem Bild sieht man einen Transportwagen, der das neben der Landstraße 
gelandete Segelflugzeug nach kunstgerechter Demontierung aufnehmen und hinauf 
auf den Startplatz bringen wird, wo inzwischen hoffentlich das von den Segelfliegern 
sehnlichst erwünschte Aufwindfeld anzutreffen ist. Aufnahme Alex Stöcker 


Soldaten der Luftwaffe beim Montieren ihres Segelflug- 
zeuges kurz vor dem Start während des Rhönwettbewerbes 
1939. Aufnahme Schaller 


Ail-Ippet 
Verei n. 


Sowohl die Flugzeuge als auch die Transportwagen führen 

neben der genauen Aufschrift das meistens recht humor- 

volle Glückszeichen des betreffenden Geschwaders. 
Aufnahme Schaller 


In den Kreisen der Luftwaffe hat 
der Segelflug selbstverständlich 
längst viele Anhänger gefunden; 
er wird besonders deshalb ge- 
fördert, -weil man auch dem 
Bodenpersonal Gelegenheit zum 
Fliegen geben will. Es gibt bei 
unserem jüngsten Wehrmacht- 
teil bereits eine größere Reihe 
von Segelfluggruppen, die mit 
bedeutenden Leistungen hervor- 
getreten sind, An den alljährlich 
stattfindenden Rhönwettbewer- 
ben hat die Luftwaffe in kame- 
radschaftlichem Wettstreit mit 
den Männern des NS-Flieger- 
korps erfolgreich teilgenommen 


Rechts: Das Mittelstück eines der 
schwanzlosen Flugzeuge vom Bau- 
muster „Horten IIIb“, mit dem 
die Luftwaffe an der „zo. Rhön‘ 
erfolgreich teilgenommen hat, 
wird zum Montageplatz gebracht, 
wo es mit den beiden Seitenteilen 
startklar zusammengesetzt werden 
soll. Die Glasfenster des Rumpf- 
stückes lassen einen guten Einblick 
in das Innere, besonders in die 
Instrumentierung dieser interes- 
santen Konstruktion zu. 
Aufnahme Schaller 


ГИА. 


Links: Eines der an der 
„20. Rhön“ teilnehmen- 
den Segelflugzeuge der 
Luftwaffe wird aus dem 
Transportwagen geholt, 
dessen Seitenwände hier 
gerade auseinandergelegt 
werden, um die Einzelteile 
der kunstgerecht verstau- 
ten Maschine herausheben 
zu können, 

Aufnahme Schaller 


Rechts: Ein schwanzloses 
Segelflugzeug vom Bau- 
muster „Horten IIIb“ 
beim Start über der Was- 
serkuppe. Sieht dieser ge- 
waltige Segler der Lüfte 
mit seinen durchscheinen- 
den Flügeln nicht einem 
Riesenschmetterling ähn- 
lich? Aufn. A. Stëcker 
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Ий br a uchen ha ye 


Von NSFK-Sturmbannführer Zumbansen 
Hauptreferent im Stabe des Korpsführers des NS-Fliegerkorps 


res dem Erlak des Führers vom 17. April 1937 find dem NS-Fliegerkorps 

drei Aufgaben zugewiefen worden: 

1. den fliegerifchen Gedanken im deutſchen Bolte wah zu halten und zu vertiefen, 

2. eine vor der militärifhen Dienftzeit liegende fliegerifche Ausbildung durch— 
zuführen, 

3. die vielfeitigen luftſportlichen Betätigungen іп Deutſchland einheitlih zu— 
fammenzufaffen. 

Die zweite Aufgabe, die hier zunächſt einer eingehenden Betrahtung unterzogen 

werden foll, hat als Ziel eine Ausbildung, d. h., es foll hier ein gewilfes Maß 

von Kenntnilfen oder fliegeriihen Fertigkeiten all den jungen Leuten gegeben 

werden, die ſpäter bei der Luftwaffe bam. im engeren Sinn bei der Fliegertruppe 

ihrer militäriihen Dienftpflicht zu genügen haben. 

Die Wege, die das Nationalfozialiltiihe Fliegerkorps zur Erreichung dieſes 

Bieles begangen hat, find befannt. Die Ausbildung wird ſchon mit dem 10. 

Lebensjahre begonnen, zunädjft im Modellbau und Modellflug, in dem die noh 

ſchulpflichtigen Jungen bereits mit der Theorie des Fliegens, der Fluggeſchichte 


Einer der Gleiter für die Schulung der Anfänger wird auf den Hang geschafft. Das 
Segelfliegen verlangt kameradschaftliche Zusammenarbeit und äußersten Einsatz 
aller Kräfte. Wenn diese Jungen hier ihre „Kiste“ ein Dutzendmal nach oben ge- 
schleppt haben, wissen sie am Abend, was sie getan haben. Aufn. Alex Stöcker 


Übung macht den Meister | Zum erstenmal sitzen diese beiden 
Jungen während ihrer Ausbildung in der Segelflugschule Trebbin 
des NS-Fliegerkorps hinter dem Steuerknüppel. Heute werden 
sie den festen Erdboden noch nicht verlassen. 

Aufnahme Alex Stöcker 


ufw., dem Modellflugzeugbau, den Werfitoffen und den Arbeits- 
methoden vertraut gemadt werden. Auch bei der folgenden 
Jahresklaſſe, den 14- bis 18-Fährigen beſchränkt ſich die Ausbil- 
dung nicht auf das praktiſche Fliegen allein, fondern aud) hier find 
es im wefentlichen drei Ausbildungsgebiete: das едет: апд» 
werkliche, das Blieger-Theoretilche und das praftilhe Fliegen, 
insbefondere der Segelflug, in denen die Ausbildung, und zwar 
in gleihmäßiger Steigerung, erfolgt. 

Es wäre nun eine falfhe Auffalfung, wenn man [ih ausichließ- 
Ф auf die fpäteren Ylugzeugführer oder das fonftige fliegende 
Perfonal bei der Ausbildung beſchränken würde, Vielmehr ift 
es notwendig, dem gefamten Perfonal der [päteren Fliegertruppe 
eine grundlegende gemeinfame Vorbildung zu vermitteln: Es 
ift fo, daß der fpätere Flugzeugführer auh das Fliegerhandwert 
wenigitens in den Grundzügen tennenlernt, daß er vertraut 
ijt mit den Werfitoffen, aus denen fein Flugzeug gebaut wird, 
und daß er die Arbeitsmethoden fennt, nah denen ein Flugzeug 
hergerichtet wird. Ebenfo notwendig ift aber aud, daß der [pätere 
Monteur felbft die Anfangsgründe des Fliegens praktiſch 
tennenlernt. 

Auch in der theoretifhen Ausbildung follen alle zutünftigen 
Angehörigen der Fliegertruppe gleichmäßig die Grundlagen der 
Luftfahrt, die Geſchichte der Luftfahrt und ihr Wefen fennenlernen. 
Wir fehen bier ſchon, daß mit der vormilitärifhen Ausbildung 
eine Auslefe verbunden wird, nad) der fih im Laufe der fid 
über mindeftens vier Jahre erftredenden Ausbildung heraus- 
ftellt, wer die befonderen Qualitäten für den Ylugzeugführer 
mitbringt oder wer bejondere Fertigkeiten auf dem handwert- 
lihen Gebiete entwidelt oder wer eine belondere Vorliebe für 
die theoretifhen Dinge oder Ме wilfenfhaftlide Seite zeigt. In 
der рга беп Segelflugausbildung felbft werden nad) der Pla- 
nung des Nationalfozialiftiihen Fliegerforps mit etwa 15 Jahren 
die A-Prüfung, mit 16 Jahren die B-Prüfung, mit 17 Jahren 
die C»-Prüfung und bei den Geeigneten auh поф) ſpäter der 
Luftfahrerfhein für Segelflugzeugführer erflogen. Für Ме 
bejonders Geeigneten ift fogar anfchließend Übung im Dauer- 
und Höhenflug und Motorflugausbildung bis zum Bl- und 
Kunſtflugſchein vorgefehen. 


Es fei gleid) bemerkt, daß die bisherigen Erfahrungen ausreihen, um zu ers 
flûren, daß die A- und B-Prüfung und auh die С: Prüfung noch 
feine Gewähr dafür bieten, dah der junge Flieger ein guter Motorflieger werden 
wird oder daß [ih eine eventuelle |pätere Motorflugausbildung durd Delen 
Ausbildungsitand wejentlid) verfürzt oder verbilligt. Ganz anders liegen 
aber die Dinge bei dem 17-jährigen Jungen, der feinen Luftfahrerfhein für 
Segelflugzeugführer befitt, der vielleicht aub Schon eine Segelflugzeit von zwan— 
gig, dreißig oder, wie es heute [jhon vielfad) der Fall ift, von fünfzig Stunden 
aufweilt und der gar Höhenflüge und vielleiht поф Stredenflüge hinter fid 
bat. Diefer wird bis zum Alleinflug im Motorflugzeug anjtatt der üblichen 
achtzig bis hundert Starts mit Fluglehrer höchſtens ſechs bis zehn Starts benötigen. 
Wichtiger erfcheint mod eine Erfahrungs- 
tatfache: daß einem angehenden Flieger 
in feiner Motorflugausbildung weit mehr 
augemutet werden tann als einem anderen. 
Er hat nämlid) das Fliegen bereits verdaut 
4 und benötigt feinerlei Atempauſe mehr 
| bis zur Vollendung feiner Ausbildung, 
| nennen wir es: bis zur Meilterfchaft. 
Diefe Erfahrung ift eine endgültige. Daher 
wird das Nationalfozialiftiiche Fliegerkorps 
an der Segelflugausbildung als vormili« 
> täriihe Hauptausbildung feithalten. Es 
2 e| wird auch niht von feiner Einſitzer— 
Schulmethode abgehen, unbeſchadet deffen, 
daß erft nad) einem verhältnismäßig weiten 
Ausbildungsgrad aud) im Segelflug Doppelligerflüge zur Über- 
prüfung und zur Verfeinerung der Technik eingelegt werden. 
An diefer Stelle fei nun feitgeitellt, dak das Nationalſozialiſtiſche 
Fliegerkorps im Segelflug in doppelter Hinfiht nur ein Mittel 
zum Zwed jieht. Er ift einmal die techniſche Vorſchule für den 
anliegenden Motorflug, dann aber aud injofern Mittel zum 
Zwed, als feine großen Werte auf anderem Gebiete zu finden 
find, als meiftens augenfällig wird. Die hunderttaufend Jungen, 
die heutzutage jede Woche zwei bis vier Stunden in der Wert- 
Hatt verbringen, die Sonntag für Sonntag in das oft weit 
entfernt gelegene Gelände hinausziehen, um einige Sprünge 
oder Rutſcher zu тафеп oder um vielleiht einen Flug von fünf 
Minuten Dauer zu ergattern, oder die regelmäßig ſich Kenntniffe 
duch ihren TIheorie-Lehrer eintrihtern laffen — fie tun das 
alles nicht, um nur das Fliegen zu erlernen oder um das Holz 
oder die Metalle richtig bearbeiten zu lernen oder um Geſchichts— 


Der große Augenblick ist gekommen, und nach der genauen Anweisung des 

Fluglehrers darf sich der Junge zum erstenmal in die Luft erheben. Seinem 

Gesicht sieht man keine Spur von Unruhe an, so stark ist er auf seine Aufgabe 

konzentriert. Dieser hoffnungsvolle Flugschüler wird gewiß bald seine A-Prüfung, 

die erste Stufe auf der Leiter der Segelfliegerlaufbahn, erfolgreich bestehen. 
Aufnahme Alex Stöcker 


я. 


(en, WERE 


Startfertig! Das Startseil ist vorn in den Starthaken eingehängt. Noch ein Blick 
auf die Startmannschaft, die gleich das Seil ausziehen wird — dann wird der Gleiter: 
davonschnellen. Aufnahme Fritz Emde 


General der Flieger Christiansen, der’Korpsführer des NS-Fliegerkorps, bei einem Reichswettbewerb 
für Segelflugmodelle auf der Wasserkuppe. Der Modellbau und die praktische Erprobung der kleinen 
Segelflugzeuge sind durchaus keine belanglose Spielerei, sondern wichtige Ausbildungsmittel für die 
Jüngsten unserer heranwachsenden Fliegergeneration. Aufnahme Scherl 


Unten: Großkampftag auf der Wasserkuppe während des Rhön-Segelflugwettbewerbes 1939. NSFK- 
Sturmführer Bräutigam in seinem „Condor III“ unmittelbar vor dem Start zu einem seiner erfolg- 
reichen Streckenflüge. Der NSFK-Mann links hält bereits in der Hand den Starthaken, der gleich an 
der unteren Seite der Rumpfnase beim Segelflugzeug angebracht wird. Aufnahme Schaller 


zahlen und fonftige Dinge auswendig zu lernen. Diefe Dinge 
find Gelbitverftändlichkeiten, die in Die vormilitärifche 
Ausbildung des fliegerifhen Nachwuchſes hineingehören und 
die das Nationalfozialiltiiche Fliegerkorps als ſelbſtverſtänd— 
lihe Aufgabe zu erfüllen bat und erfüllen wird. Biel 
wichtiger in der Ausbildung als die hundert oder hundert- 
fünfzig Starts oder gar die zwanzig Stunden Flugerfahrung, 
viel wichtiger als der Nachweis von dreihundert oder vier» 
hundert Bauftunden oder hundert Unterrichtsitunden ift 
das eine, dak der Junge bei taufend Starts feitten 
Kameraden mitgeholfen hat, dak er immer wieder freudig 
und freiwillig den Berghang hinuntergelaufen und mii 
ſchwerer Laft den Hang wieder hinaufgeklettert ift. Es tft 
wichtig, daß er hundertmal feinen freien Samstag und ſeinen 
freien Sonntag geopfert hat und all die Strapazen im Ge- 
lände überjtanden hat. Es ift widtig, dak ber Junge 
in der Werkſtatt, und zwar der Schloffer- mit dem Büro- 
lehrling zufammen, das Mutterföhnden mit dem Tage- 
löhnersjohn gearbeitet hat, wichtig ift feine Härte, feine 
Zähigfeit, feine Ausdauer, feine Kameradidyaft, feine Ein- 
jagbereitfchaft, fein Mut und feine Entſchloſſenheit. 
Wichtig beim Segelflug ift aud das eine, dak durch ihn Die 
Anlagen und Eigenſchaften gefördert werden, die den wirt- 
lihen Flieger erft ausmaden. Als die großen Vorbilde 
der Fliegerei ſehen wir einen Lilienthal, einen Zeppelti 
und einen Boelde, einen Immelmann und einen Ridhthofen. 
Ihre Unjterblichkeit ift nicht in ihren fliegeriſch-techniſchen 
Fertigkeiten begründet, jondern in dem Geift, in dem fie 
lebten, wirtten und ftarben. 

Es gab einmal in der deutichen Fliegerei eine Nichtung, 
die Ausdrud prägte und vertrat: „Segelflug ift ſchön, 
Motorflug ift nützlich.“ Das Nationalfozialiftiiche Flieger- 
korps bridt bewußt mit diefer oberflächlichen Anfhauung. 
Gewiß ift der Segelflug ſchön, aber vor allem und über allem 
ift der Segelflug hart, und deshalb ift er bie Schule unſeres 
fliegerifhen Nahwuchfes. Leider hat аиф die bisherige Segel- 
flugliteratur, von wenigen guten Ausnahmen abgefehen, nur 


geringes Verftändnis für Die Gedichte und für Die 
Aufgaben des GSegelflugs aufgebradjt. Der unbe- 
fangene Cefer erfährt immer nur etwas von ber 
Schönheit und dem Wunder des Segelflugs. Ge- 
wik, die Entwidlung ift ein Wunder. Nie hätte man 
es fid träumen laffen, daß man von einer Flugftrede 
von 880 m und von einer Flugdauer von zwei Mi- 
nuten vor zwanzig Jahren es heute auf Flugſtrecken 
von 500 km und eine Flugdauer von fünfzig Stun- 
den und mehr und auf Höhen von über 8000 m 
bringen würde. Aber die Geihichtsauffallung und 
die Würdigung und die Nuganwendung der Ge- 
Ihichte des Segelflugs des Nationalfozialijtiihen 
Fliegerkorps fann und wird fih nit an diefem 
Wunder einer unvergleihbaren deutichen Kulturtat 
erichöpfen. 

Auch wird die Geihichte faljch verjtanden, wenn 
man im Segelflug immer nur die Möglichkeit 
jieht, der Schönheit des Fliegens weiter huldigen 
zu können oder in feiner Vollendung die Welt 
mit einer Kulturtat zu beglüden. 9015 jeinerzeit 
fünfzehntaufend Mafchinen zerſchlagen und dreißig- 
taufend Flugzeugmotoren vernidhtet wurden, ging 
es піфі nur darum, weiterzufliegen, ſondern es 
galt, den Luftfahrtgedanten als ſolchen im deutſchen 
Bolte zu erhalten. Ziele größere Aufgabe hat der 
Segelflug in den Jahren bis 1933 erfüllt, und diefer 
größeren Aufgabe widmet fih das Nationalfoziali- 
ſtiſche Fliegerkorps vorzüglich durd den Segelflug. 
Wir ерем im Fliegen nicht nur eine techniſche Auf: 
abe, wir [ереп mehr in ihm eine große Idee. 
england war Hunderte von Jahren das „Bolt der 
Seefahrer“ und ijt es vielleiht heute nod, Sein 
Weg führte dazu nicht nur über feine jeemäßig be- 
günftigte Lage oder über eine bejonders begünftigte 
Technik, jondern über die Idee der Seefahrt allge- 
mein. Die Erziehung des jungen Engländers er- 


folgte vor der Erlernung des Schreibens und Rech— 
nens über das Lied: „„Britannia rules the waves,,. 
England ijt Herr der Meere, Das war der Leitjat 
und der Glaube, dem jeder Engländer fih unter- 
warf und dem zu dienen jeder Engländer über- 
haupt lebte. 

Wir Deutjhe werden unferem Volt nie eine im- 
perialiltiihe Einftellung einimpfen wollen. Зи 
unferer Selbitbehauptung, zur Sicherung und Er- 
haltung ипјегеѕ Qebensraums für unfer Volt find 
wir aber gezwungen, für die Luftgeltung Deutſch— 
lands eine Generation heranzubilden, die allen 
Anforderungen Des Zeitalters des Luftraums 
gewachſen ijt. 

Und deshalb foll der Junge von zehn Jahren fih 
bereits dem Modellbau widmen, und deshalb foll 
der Junge mit fünfzehn Jahren bereits im Segelflug 
das fliegeriihe Erlebnis haben und ernithaft mit 
Luftfahrtfragen aller Art beichäftigt werden. Wir 
wollen ihn zu einem begeilterten Flieger maden, 
er foll jedoch fliegen nicht um des Fliegens willen, 
er foll fliegen um Deutfchlands willen. 

Der Junge in der Flieger-HJ foll in diefen für 
feine ſpätere Entwidlung entiheidenden Jahren 
jo von dem Erlebnis der liegerei erfaßt werden, 
daß er nie in feinem Leben von der Fliegerei abtann. 
Er foll auh, wie alle die Segelflieger in den früheren 
Jahren, mal abends am Lagerfeuer fiken. Im 
Gegenjaß zu einer früheren Auffaffung foll er jedoch 
dabei Kampflieder fingen und niht etwa weh- 
mütige Balladen. 

Es gab mal eine Richtung im Segelflug, Die es für 
gut hielt, wenn jeder Segelflieger fogar zum Flug- 
dienft in beliebigem Räuberzivil erfchien, und Die 
das Wort vom „Rhönindianer“ infofern falſch Ders 
Капо, als man glaubte, Segelflieger müßten wie 
Indianer ausfehen und fih aud fo aufführen. 
Das Nationalfozialitiihe Fliegerkorps hat end- 
gültig unter foldye Sonderbeitrebungen einenSchluß— 
ſtrich gefegt. Geflogen wird heute in der Uniform der 
Hitlerjungen und fpäter in der Uniform des NSFK— 


- Mannes, in der Uniform des Soldaten der Luft. 


Es geht niht um die Eigenart des einzelnen, aud 
nicht um den Weltrekord des einzelnen, fondern es 
gilt, eine einheitlid) ausgerichtete Mannſchaft aus- 
zubilden und zu erziehen. Hber die Ausbildung 
wollen wir tommen mab einer Lehrzeit und Ge- 
fellenzeit zur vollendeten Meifterichaft, über Die 
Erziehung zum Träger der großen Idee, zum 
Kämpfer für das Großdeutſche Reid). 


Blick aus einem Segelflugzeug auf die lange Reihe der Maschinen, 
die während der „2o. Rhön“ zum Start vorbereitet werden. Das 
Flugzeug in der oberen Hälfte des Bildes ist nicht zu Bruch gegan- 
gangen, wie der Laie vermuten könnte, sondern es handelt sich 
um auseinandergenommene Teile, die jetzt montiert werden. 
Aufnahme Schaller, Freigeg. d. RLM 35915/39 


Ein guter Segelflieger muß sein Fluggerät in- und auswendig kennen. Deshalb spielt die Arbeit in der Werk- 
statt bei der segelfliegerischen Ausbildung im NS-Fliegerkorps eine große Rolle. Die gewonnene Erfahrung 
wird sich früher oder später beim Flicken eines Bruches oder auch beim Eigenbau von Segelflugzeuger 


belohnt machen. 


Aufnahme Schalle 


Ein aufschlußreicher Versuch im Rauchkanal. 
Am Modell eines Fallschirms wird gezeigt, wie 
bei geschlossener Scheitelöffnung durch das 
Hin- und Herschlagen des deutlich unter der 
Glocke erkennbaren Wirbels die starke Pendel- 


Das gleiche Modell verhält sich im Rauchkanal 

bei geöffneter Scheitelöffnung wesentlich ruhi- 

ger, weil die unter dem Schirm zusammen- 

gepreßte Luft jetzt nach oben entweichen kann, 

was an den sichtbar gemachten Rauchschwaden 
genau zu beobachten ist 


bewegung des Schirms zustande kommt 


Die unter Mitarbeit der DFS konstruierten Flugzeug-Baumuster werden auf dem Flugplatz 

der Forschungsanstalt auch selber erprobt und eingeflogen. Der Segelflieger Opitz vor dem 

Start zu einem Versuchsflug mit dem in der DFS durch den Konstrukteur Vöpel entwickelten 

„Brettzögling“, einem Segelflugzeug, das in seiner charakteristischen Flügelform einem 

„fliegenden Brett‘ ähnelt. An der Versuchsmaschine ist eine Reihe von Präzisionsinstrumenten 

angebracht, mit denen die Flugeigenschaften der Neukonstruktion genau gemessen und 
aufgezeichnet werden 


Die Deutsche Forschungsan- 
stalt für Segelflug E.V. (DFS) 
in Darmstadt ist die For- 
schungszentrale für alle Fragen 
des Segelflugs und des Segel- 
flugzeugbaues. Hier wird 
nicht nur theoretische und 
praktische Pionierarbeit für die 
Entwicklung des Fluggeräts 
und der Instrumentierung, der 
Flugsicherung und der Segel- 
flug-Meteorologie geleistet, 
sondern zugleich werden auch 
die in der segelfliegerischen 
Praxis gewonnenen Erfahrun- 
gen der gesamten Luftfahrt 
und darüber hinaus den in 
Betracht kommenden wissen- 
schaftlichen Gebieten, z. B. 
der Wetterkunde, nutzbar ge- 
macht. Der Leiter der DFS, 
Professor Georgii, sowie 
seine Mitarbeiter Dipl.- 
Ing. Lippisch, Dipl.-Ing. Ja- 
cobs und Flugkapitän Hanna 
Reitsch sind für immer mit der 
Geschichte des deutschen Se- 
gelflugs verknüpft 


Ein anderer Versuch in dem von Lippisch konstruierten Rauchkanal. Die 

durch grauen Rauch sichtbar gemachte Luftströmung zeigt das Bild eines 

Flügelmodells in normaler Fluglage, bei der die Strömung am hinteren 
Ende nur wenig beeinflußt wird 


Völlig andere Verhältnisse treten auf, wenn das Flügelprofil іп. einen 

Zustand gebracht wird, den man in der Fliegerei „überzogen“ nennt. 

Deutlich zeigt das Strömungsbild das Abreißen auf der Oberseite des 

Profils und veranschaulicht damit die Ursache mancher Abstürze, die 
durch das Überziehen der Maschine eintreten 


Die Deutsche Forschungsanstalt für Segelflug E. V. 
(DFS) in Darmstadt 


m 


Das Hauptgebäude der Deutschen Forschungsanstalt für Segelflug in Darmstadt, die 
durch ihre wegweisenden Forschungsarbeiten und die Entwicklung vorbildlicher 
Segelflugzeug-Baumuster weltbekannt ist 


Rechts: Prof. Georgii, Dipl.-Ing. Lippisch und Flugkapitän Hanna Reitsch bei der Be- 


sichtigung eines neuen Schwingenflugzeug-Modells. In der DFS werden alle aussichts- 


reichen Möglichkeiten des motorlosen Flugs erprobt und gefördert 
Aufnahme Inge Stölting (Mauritius) 


Der Rauchkanal in einem Versuchslaboratorium der DFS. Es wird gerade ein 
Flugzeugmodell eingesetzt, bei dem der Strömungsverlauf an Tragflächen und 
Höhenruder gezeigt werden soll. Die der anschaulichen Darstellung dienenden 
Rauchschwaden werden mit Hilfe eines Gebläses an der Seite durch eine Reihe 
übereinanderliegender Düsen in den Kanal hineingepreßt 


Кт ER 


Segelflugfhule Lauha, am 25. Auguft 1939 
Lieber Wulf! 
urra, es ijt gefhafft! Endlich habe ich heute 
bei blendendem Segelwind meine C- Prüfung 
mit einer Flugdauer von 5 Min. und 46 Sef. ab- 
gelegt. Ich habe damit die Mindejtzeit von 5 Min. 
Flug über Starthöhe übertroffen. Außer diefer 
fliegeriſchen Prüfung mußte ih auch nod eine 
{реоге [фе über Fluglehre, Wetterfunde und über 
den Gebraud und die Wartung des Fallſchirmes 
ablegen. Außerdem wurde іф gefragt, wie ih mid) 
in befonderen Fällen während des Fluges verhalten 
würde. Du Debt, [о febr еіпѓаф ift es nicht. Ich 
hätte die „С“ allerdings aud) nad) den neuen Prü- 
fungsbedingungen ablegen können, jedod) war der 
Segelwind, wie ich vorhin [hon ſchrieb, [о gut, daß 
es nicht erforderlid) war. Nah den neuen Beltim- 
mungen ift man vom Borhandenfein von Aufwind 
völlig unabhängig. Es werden jet 5 Bedingungs- 
flüge von je mindejtens 2 Min. Flugdauer fowie 
3 Prüfungsflüge verlangt. Die 5 Bedingungsflüge, 
bei denen während jedes Fluges je ein Rechts- und 
Lintsvolltreis auszuführen ift, können auf Gleit- und 
Übungsflugzeugen geflogen 
werden. Die 3 Prüfungsflüge 
Dagegen müſſen auf Übungs- 
flugzeugen abgelegt werden. 
Du fiehft, daß damit die Muss 
fihten, die „С“ abzulegen, bes 
deutend größer geworden find, 
da man janun von Wetter- und 
Aufwindverhältniffen weiteſt⸗ 
gehend unabhängig ift. 
Wenn das Wetter weiter fo 
günftig bleibt, hoffe ih aud) 
nod in diefem Kurſus den 
„Luftfahrerfhein für Segel- 
flugzeugführer“ zu erwerben. 
Du weißt, daß der Luftfahrer- 
fhein dazu berechtigt, auker- 
halb von zugelaffenen Flug- 
geländen und bet öffentlichen 
Veranftaltungen zu fliegen. 
Der Luftfahrerfchein wird jegt 
als Erlaubnis für Alaffe I bis 
III fowie als Erlaubnis zum 
öffentlichen Vorführen von 
KRunftflügen ausgeftellt. Die 
Klaffe Lumfaßt einfigigeSegel- 
flugzeuge, Klaffe II Doppel- 
fier, wie Die Typen „Ятапіф“ 
und „Gö 4“, und ſchließlich 
` bie Rlaffe III drei» und mehr- 
ſitzige Maſchinen. Nah den 
Beltimmungen fann id) mid) 
erh als Bewerber für Die 
Klaffe I melden, wenn . іф 
bereits іпѕдејаті zwei Flug- 


Gleitfliegerabzeichen A 


Gleitfliegerabzeichen B 


Segellliegerabzeichen С 


Leistungsabzeichen C 
mit einem Kranz aus 
silbernen Eichenblättern 
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Zum Aufwickeln des Schleppseils nach den Schulflügen dienen 
zwei Jungen der Flieger-H] als lebendige Trommel. 


Aufn. Scherl 


ftunden und fünf Flüge im Sclepp eines 
Motorflugzeuges von je zehn Minuten Gefamt- 
flugzeit aufweifen tann. Bei der Prüfung muß 
ih dann drei Schleppflüge ausführen. Nah dem 
Ausklinken in 300 bis 500 m Höhe werden von mir 
auf jedem diefer drei Flüge zwei liegende Schleifen 
um zwei 300 m voneinander entfernte Wende- 
marten verlangt. Die Landung muß wie bei der 
C-Prüfung in einem Zielfeld von 50 x 250 m 
erfolgen. Als id) diefe Bedingungen erfuhr, habe 
ic) mid) ert einmal hingefeßt, befonders weil aud 
no% eine theoretiihe Prüfung hinzukommt. 
Sollten mir tatſächlich die Götter bei diefer Prü- 
fung gnädig geſonnen fein, fo tann ih jpäter die 
Erlaubnis für Klaffe IL erwerben. Hierzu find 
natürlic) die Erlaubnis der Klaſſe І jowie zwanzig 
Flugſtunden auf Segelflugzeugen erforderlich, von 
denen zwanzig Mlleinflüge auf Ddoppelfigigen 
9Лајфіпеп ausgeführt werden müſſen. Für die 
Klaffe ПІ hätte ih die Erlaubnis der Klaſſe II und 
zwanzig Wlleinflüge auf dreis oder mehrfitigen 
Segelflugzeugen nachzuweiſen. 

Für den Erwerb des Kunſtflugſcheins ift der Beſitz 
der Erlaubnis zum Führen von Segelflugzeugen 
Vorbedingung. Sollte ih tatſächlich derart begabt 
fein, fo hätte іф bei der Prüfung während des 
Fluges in etwa 1000 m Höhe nad) dem Ausklinken 
eine Reihe von Kunftflugfiguren auszuführen. 
Unfer höchſtes Ziel ift das Gegelfliegerleiftungs- 
abzeihen. Wenn Du einmal fo weit fein follteft, 
{о wird von Dir außer dem Beſitz des Quftfahrer- 
[deines ein Dauerflug von fünf Stunden mit 
Rückkehr zum Startpla, ein Stredenflug über eine 
Entfernung von 50 km fowie ein Höhenflug mit 
1000 m Höhengewinn über der Startjtelle verlangt. 
Du fonnt aud den Höhenflug in Verbindung mit 
dem Dauer- oder mit dem Stredenflug ausführen. 
Haft Du alles dies gejchafft, jo wirft Du ftolzer 
Träger der Silbernen C-Nabdel. 

Sollteft Du fliegeriſch befonders begnadet fein,- fo 
kannſt Du eventuell zu der Elite der wenigen Flug- 
zeugführer gehören, die das Internationale goldene 
Segelfliegerleiftungsabzeihen errungen haben. 
Wie Dir wohl befannt ift, dürfen bei uns іп Deutſch⸗ 
land Runftflüge mit Segelflugzeugen nur mit dem 
Flugzeugmufter „Habicht“ ausgeführt werden. Der 
Luftfahrerfhein Zomm auf dem „Grunau Baby“, 
dem „Buffard“, „Sperber“ und ёрпіфеп Typen 
geflogen werden. 

Wenn ic) mir alle diefe [hwierigen Prüfungen über- 
lege, jo muß id) unwillfürlicd) an den Beginn meiner 
fegelfliegeriihen Ausbildung zurüddenfen. Das 
waren поф Zeiten, als wir uns auf dem „Zögling 
35“ oder der guten alten „Grunau 9" für die A- 
Prüfung abquälten! Hatten wir tatſächlich die fünf 
Bedingungsflüge hinter uns, von denen jeder aus 
einem einwandfreien Geradeausflug von mindeitens 
20 Sekunden Dauer und anjhliegender Landung 


Brief eines schwergeprüften Segelfliegers 


in einer gefennzeichneten Landegaffe von etwa 
20 т Breite bejtehen mußte, [о war nod) ein тй» 
fungsflug von mindeftens 30 Sefunden Dauer er- 
forderlih, dann war die „А“ geſchafft. 

Bei der Schulung zur „В“ wurden wir bereits in 
beffere Maſchinen gefeßt, wie der „12-Meter-Fög- 
ling“ oder die „Grunau 9“ mit Boot. Fünf Prü- 
fungsflüge von je mindeftens einer Minute Dauer 
wurden von uns verlangt. 
Du fagteft mir, daß Du die „В“ im Windenftart 
ablegen willft, weil Jhr tein günjtiges Yluggelände 
zur Berfügung habt. Mud hier find wieder nad) 
dem Ausklinten fünf Prüfungsflüge von mindeftens 
60 Sekunden Flugdauer abzulegen. Bei jedem 
Flug mußt Du entweder einen vollen Kreis um 
eine beftimmte Wendemarke fliegen oder zwei 
Kurven von 180 Grad Rihtungsänderung maen. 
Insgefamt find zwei Lintsvollkreife und drei Rechts» 
vollfreife zu fliegen. Die Landung muß felbftver- 
ftändlic) wieder im Landefreis erfolgen. 

So, mein Lieber, meine Freizeit ift in wenigen 
Minuten um, id) muß mid) zum „Raustreten“ 
fertigmaden. 5% wünſche Dir Hals- und Bein- 
bruh !“ Dein Hans Gerhard’ 


ni. - NON 


Rechts Standartenführer Kunz, der Chef der Ab- 
teilung I (Segelflug) im NS.-Fliegerkorps, der die 
organisatorischen Grundlagen für die großen 
Leistungen der deutschen Segelflieger während der 
letzten Jahre geschaffen hat. Links August Euler, 
der Pionier der deutschen Motorfliegerei, der als 
erster bereits 1910 den Flugzeugführerschein erwarb 
Aufnahme Zemmrich 


E hört ſich beinahe ſchon wie ein altes Märchen 
= ап, wie eine jener Sagen, an denen die Rhön 
jo überreich і: „Ein Mann floh aus der Stadt in 
Die Berge — auf die Waſſerkuppe —, legte ſich in 
die Sonne und ftarrte in die blaue Ferne, grübelte 
und fam. — Wir dürfen niht mehr fliegen .. 
Plöglih fieht er vor dem Pferdstopf mehrere 
Bulfarde in großen Kreijen fegeln, einander 
jagend. Warum foll den Menjchen das, was die 
Vögel dürfen, verfagt bleiben? Wenn fie паф Dem 
Verfailler Schandvertrag nicht mit Motoren fliegen 
dürfen, dann werden fie eben ohne Motor fliegen! 
Im Innerſten regt іф ein Hoffnungsichimmer! 
Mit dieſem freudigen, zielfiheren Gefühl im Innern 
fakt er dann den Plan — es wird verſucht!“ 
Der Mann, der foldes dachte und auc ſpäter nieder- 
Ihrieb, war fein anderer als der Vater und Bes 
gründer der Segelflugbewegung nad) dem Kriege, 
der gute Rhöngeilt Ostar Urfinus, der in jpäteren 
Generationen vielleicht einmal den gleichen ſagen— 
haften Ruf genießen wird wie etwa Nübezahl im 
Schlefierland. Rhönbewohner, Fremdenverfehrss 
vereine und KDF follten ihm — und den freund: 
liber Buffarden — ſchon bei Lebzeiten ein Dent- 
mal fegen, denn ihm ift ja Schließlich — neben der 
immer ftärter anwachſenden Segelflugbewegung — 
die Erfchließung der bis zum Jahre 1919 faum bes 
fannten Rhön für den remdenverfehr mit an erfier 
Stelle zu verdanten. 


Die Rhön hat ihren eigenen Zauber, der Land- 
Ihaft und Menſchen feinen befonderen Stempel 
aufdrüdt, der jeden Belger und Teilnehmer ап 
den zwanzig Wettbewerben immer von neuem in 
feinen Bann zieht. Kein Wunder, daß man neben 
den alten „Rhönindianern“, die met Tängft zu 
Amt und Ehren gelommen und vielfad) recht würde» 
voll geworden find, in jedem Jahr Hunderte und 
Taufende neuer Helfer und Beſucher während der 
„Rhön“ antrifft, für bie der Wettbewerb zu einem 
unauslöfhlihen Erlebnis wird. Denn trog aller 
äußeren Wandlung des heiligen Berges der Segel- 
flieger, trog Mafjenorganijation und Lautjprecher- 
anlagen, der Geift der Rhön und ihr Zauber find 
die gleichen geblieben, wenn ſich aud) der alte 
beidnifche „Rhönzauber“ heute nur поф hin und 
wieder ganz ſchüchtern und — wie in den Mär- 
den — nur „Glüdstindern“ zeigt. Und aud) dann 
gewöhnlid nur um Mitternaht, zur Geifter- 
ſtunde! 

Pioniere im wahrſten Sinne des Wortes, Idealiſten 
waren die Alten und Jungen, die mit einer Be— 


Besenstiele in der Verwandlung 


Vom Kböngeist P 
vom Nhönzau ber 


und von Nhönind aner 


„Rhönvaters‘“ Träumerei 
Zeichnungen Schröder-Padok 


geilterung ohnegleihen Jahr für Jahr zum Wett» 
bewerb auf die Kuppe zogen. Auf die unmög- 
lichſten Transportgefährte wurden die „Kiſten“ ver- 
Rout und im Schweihe des Angefichts über ebenfo 
unmögliche Wege und Straßen auf die Kuppe ge- 
ihleppt. Und die Segelflugzeuge waren ebenſo 
primitiv, Bejenjtiele und Bettücher bildeten zu» 
weilen ihre Hauptbeitandteile.. Schüler ſparten 
pfennigweife ihr Taſchengeld, Wrbeitslofe ihre 
fargen Grojhen, die Nächte hindurdy wurde ge- 
arbeitet, gejchnorrt und gejammelt, um Material 
für „das“ Segelflugzeug, den Transportwagen 
zuſammenzuholen, für die eigene Mittel nicht Dors 
handen waren. Mit dem Rad, zu Fuk auf durd- 
gelaufenen Sohlen fuhren und marſchierten diefe 
Idealiſten tagelang, um nur ja „ihre“ Rhön nicht 
zu verfäumen. Wenn der frappe Mundvorrat zur 
Neige ging, wurde eben der Leibriemen enger ge- 
Ihnallt, aber ein „Zurüd“ gab es nicht. 


* 


Wild-romantiſch wie die Gegend waren in jener 
Zeit aud die Menfchen, die die Waffertuppe wäh- 
rend der Wettbewerbe bevölterten, wenn fie es 
nicht fogar vorzogen, dort ihre Zelte für längere 
Dauer aufzufchlagen. Zerzaufte Buffardfedern und 
Bleiplomben am verblihenen Hut, zum Teil nod 
in alten Militärmänteln und »röden, mit wilden 
Mähnen, fo zogen fie zu ihrem heiligen Berg — 
Seaelflieger mit junaen, hellen Augen, aus denen 


Rhönzauber um Mitternacht 


Zeg. 974873 
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die Begeifterung für das große Ziel glänzte. Was 
li) als „lau“ erwies, wurde ſehr fchnell ausgemerzt. 
Nur wer vom Geilt der Rhön, jenem Geift reftlofer 
Kameradſchaft und Hilfsbereitichaft erfüllt war, der 
heute für die Männer vom Hang [о ſprichwörtlich 
geworden ift, der wurde in die zunächſt Heine Ge- 
meinfchaft als vollwertiges Mitglied aufgenom- 
men, in diefe Gemeinde der Segelflugpioniere, von 
der jeder einzelne ein Kerl war. 


* 


Rhönzauber! Ülberfhäumende Lebensfreude, die 
Luft am „Эа“ [еіп waren feine Paten. Die Fulda- 
quelle ‚weiß ein Lied von ihm zu murmeln, es 
wurde — wenn aud nur mit Stiefelwichle — qes 
teert und gefedert, Bettlaten und andere ſchöne 
Dinge muhten zur VBermummung der Rhöngeifter 
dienen; Bände ließen fih von dem Rhöngeiſt be- 
richten, vor dem niemand und nichts fiher war, der 
die оеп Dinge trieb und nur einen Boden Derz 
langte: Jungfein! Und daß das auf der Waffer- 
tuppe nicht etwa ans Alter gebunden ift, das zeigt 
das Beilpiel des Bankrats. Nur unter diefem 
Namen tennt ihn jeder Wettbewerber, feinen 
„bürgerlihen“ Namen Karl Seiffert hat man längit 
vergefjen. 1923, alfo in dem Jahre, als das Rhön- 
dentmal durd General Ludendorff und Prinz 
Ўеіпгіф von Preußen eingeweiht wurde, fam er 
zum erjtenmal während des Wettbewerbs zur 
Rhön und war entfegt über den Leichtlinn, der da- 
mals die Segelflieger ohne Windfad und Wind- 
meſſungen fliegen ließ. Er faufte Mekinftrumente, 
trat als ehrenamtliher „Laubfroſch“ in Funktion 
und nimmt feit 1926 an jedem Wettbewerb teil 
aus reiner Begeilterung für Die Sahe. Der flinte 
tleine, ältere Herr läht fidh teine Mühe verdrieken, 
um „leine“ Segelflieger zu beraten, Böen, Feud- 
tigteitsgehalt der Luft, Windgefhwindigkeit ufw. 
ftändig zu mellen, Er ift zu einer Kapazität ge- 
worden, Dellen Rat fih fogar „Segelflugprimadon 
nen“ beugen. Auf alle Fälle aber ift feit feinem 
Erjcheinen das Gillen eines Damenhemdes als 
behelfsmäßiger Windſack nicht mehr erforderlic) 
gewefen. а 
Zauber der Rhön! Niemand fann ihm entgehen, 
der einmal den heiligen Berg der Gegelflieger Бе» 
ſucht hat. Ob Knofe oder Sonnenfhein, Gewitter 
oder Regen, ftets hat die Geburtsjtätte des motor- 
lojen lugs, haben die Menſchen hier ihr eigenes, 
befonderes Gefiht. Es gibt nur eine Rhön, eine 
Waſſerkuppe, einen heiligen Berg der deutſchen 
Segelflieger! 
— ne u 
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© Segelfluglager 


Sitz der NSFK- 
O Gruppe 


ie ältefte Schulungsftätte ijt die Waſſerkuppe, der „Heilige 
Berg des deutſchen Segelflugs", auf dem vor wenigen 

Wochen zum 20. Male der große Segelflug-Wettbewerb durchge— 
führt wurde. Diefer traditionsgebundenen Geburtsitätte Des 
Segelflugs folgten wenige Jahre ſpäter neue Gelände in allen 
Teilen Deutſchlands. Unter ihnen wurde das wichtigſte und 
geihichtlich bedeutendite das Segelfluglager Roffitten auf der 
Kurifhen Nehrung. Nad) der Machtübernahme im Jahre 1933 
befam mit der Zufammenfaffung des gefamten deutſchen Luft- 
[ports auh die Gegelflugbewegung einen neuen Auftrieb. 
In allen Teilen des Reichs erjtanden viele neue Schulungs- 
Hätten, und die bejtehenden großen Segelfluglager wurden 
[tart erweitert. Aber erft nad) der Gründung des NS-Flieger— 
torps konnte der Segelflug im Rahmen der vorfliegerifchen 
und fliegerifchen Ausbildung des Nachwuchſes großzügig auf- 
gebaut werden. Das alte Lager auf der Walfertuppe wurde 
von Grund auf neu gefialtet und zur Reichsſegelflugſchule 
erhoben. Außerdem wurden drei andere befannte Segel- 
fluglager zu Neichsfegelflugihulen umgeltaltet, jo dak jekt 
von diefen Sculungsftätten insgefamt die vier folgenden 
vorhanden find: 

Roflitten (NSFR-Gruppe 1) Roffitten/Kr. Nehrung 

Lauha (NSFR:Gruppe 7) Laucha / Unſtrut 

Waſſerkuppe (NSFR-Gruppe 8) Waſſerkuppe, Bolt Gersfeld 

(Rhön) 

Ith (NSFK-Gruppe 9) Ith, Poft Alfeld/Leine 
An regionalen Segelflugſchulen des ФЕЯ gibt es heute 

folgende 17: А 

Sensburg (NSFR-Gruppe 1) Sensburg/Oftpreußen 

Filhbed (NSFR-Gruppe 3) Filhbed 

TIrebbin (NSFR-Gruppe 4) Trebbin/Schönhagen 

Rhinow (NSFR-Gruppe 4) Rhinow/Mart 

Steinberg (NSFR-Gruppe 6) Nieder Ellguth, Gogolin-Land 

Großrüderswalde (NSFR-Gruppe 7) Gr.-Rüderswalde/ 

Sachſen 

Harsberg (NSFK-Gruppe 8) Lauterbach / Thür. 

Dörnberg (NSFK-Gruppe 8) Zierenberg / Kaſſel / Fliegl. 

Gitter (NSFK-Gruppe 9) Poft Salzgitter 

Ballenftedt (NSFR-Gruppe 9) Ballenjtedt/Harz 

Schüren (NSFR-Gruppe 10) Schüren/Meichede, "Sint. 

Borkenberge (NSFR-Gruppe 10) Borkenberge, Poft Dülmen/ 

Meftfalen 

Hummerid (NSFR-Gruppe 11) Kruft b. Andernad 

Heflelberg (NSFR-Gruppe 13) Gerolfingen/Mittelfranten 

Schwangau (NSFR-Gruppe 14) Schwangau/Füllen 

Ted (NSFR-Gruppe 15) Dettingen/Ted 

Spiterberg (NSFKR-Gruppe 17) Wien, Metternichgalle 
Der Segelflug wird aber im NS-Fliegerkorps піфі nur als 
Flugdienſt betrieben, jondern von den Anfängen der werfitatt- 
mäßigen Herftellung der Flugzeuge an. Für die Ausbildung 
tüchtiger Segelflugzeug-Handwerkter hat das NS-Fliegerkorps 
vier Segelftugbaufchulen errichtet, und zwar: 

Wandsbet (NSFR-Gruppe 3) Wandsbet-Holitendorf, 

Poſtfach 57 ` 

Fürftenberg (NSFR-Gruppe 4) Fürftenberg/Oder, Shine 

fließer Chauffee Р 

Kamenz (NSFR-Gruppe 7) Kamenz, Ylugplat Jeſau 

Ehlingen (NSFR-Gruppe 15) Ehlingen/Nedar,Zollbergitri. 
Die Ausbildung der Werfitattleiter erfolgt in den MWerfitatt- 
leiterſchulen 


Deuthen (NSFK-Gruppe 1) Deuthen b. Allenſtein 
Dinkelsbühl (NSFR-Gruppe 13) Dinkelsbühl / Mittelfranken, 
Fichtelbergweg 3 
Dieſe vorgenannten Schulungsſtätten dienen ausſchließlich der 
dienſtlichen Ausbildung aktiver NSYR-Angehöriger. Außerdem 
gibt es faſt in allen Sturmbereichen Gleitflug- und Segel— 
fluglager. Hier werden im Rahmen des Sturmdienſtes die 
Anfänger vorgeſchult, und die geeigneten Gleit- und Segel— 
flugſchüler werden dann zu den Lehrgängen auf die Segel- 
flugfchulen tommandiert. 
Die Förderer des NS-Fliegerkorps haben Gelegenheit, den 
Segelflug auf den folgenden Reihsichulen für Segelflugiport 
zu lernen: 


Wennigitedt (NSFR-Gruppe 3) Wennigitedt a. Sylt 


Grunau (NSFR-Gruppe 6) Grunau/Riefengebirge 
Hornberg (NSFR-Gruppe 15) Hornberg, Poft Schwäh. 
Gmünd 


Auf Delen Reichsfchulen werden Mädchen und Frauen, die 
ЛОЯ: Förderer find, fegelfliegeriichy ausgebildet. Für Aus- 
länder jteht die Reihsfchule für Segelflugfport Grunau zur 
Verfügung. Wie die nebenjtehende Karte zeigt, find Die 
Segelflug Schulungsftätten des NS-Fliegerkorps auf das 
ganze Grokdeutfche Reidh) verteilt. 

Für die fegelfliegeriiche Ausbildung jpielt die Flieger-HJ, 
die als Nachwuchsorganiſation auf über 100 000 Jungen ange: 
wachſen ift, eine zunehmend wichtige Rolle. Neben der welt: 
anfhauliden und förperlihen Schulung, die von der HJ ſelbſt 
durchgeführt wird, obliegt dem NS-Fliegerkorps die flieger: 
ilhe, handwerkliche und theoretilhe Ausbildung der Flieger- 
HI. Die Jungen lernen den Gleit- und Segelflug in der 
Mochenendihulung, in den Segelfluglagern des NS-Flieger— 
torps und in mehrwöchigen Lehrgängen an den Segelflugſchulen 
und Reichs-Gegelflugihulen des NS-Fliegerkorps. Während 
der Ferien nimmt der Junge auh noh häufig an einem 
Sommerlager teil, das als Zeltlager der HJ oder aud als 
Lager mit fefter Unterkunft vom NS-Fliegerforps aufgezogen 
wird. HI und ЯС: 1іедесіогре wirkten hier engftens zus 
jammen, um einen möglichſt großen Ausbildungserfolg zu 
erzielen. 

Die Gejamtitartzahl betrug nod 1937 einjchlieklid) der auf 
den Schulen erzielten Ergebniffe rund 600 000; im Jahre 
1938 wurde bereits eine Million überjchritten. Die Ergebnilje 
des егеп Halbjahres 1939 (bis 30. 6.) laffen die Erwartung 
zu, Dak im Jahre 1939 weit über 1,5 Millionen erreicht werden. 
Rod deutlicher verfinnbildlihen die Prüfungszahlen den Um: 
fang, den der Segelflug angenommen hat. 1938 find allein 
rund 13 500 A-Prüfungen, 6500 B-Prüfungen, 2500 C-Prü: 
fungen und über 2000 Quftfahrerfheine und Schleppflugge— 
nehmigungen geflogen worden. Nicht weniger eindrudsvoll find 
die Zahlen im Leiftungsflug. Am 31. 12. 1936 gab es in ganz 
Deutſchland nur 215 filberne Leiltungsabzeichen. Diefe Zahl 
fonnte im Jahre 1937 auf 416 und im Jahre 1938 auf 817 
erhöht werden. Ziele Zahlen find jeweils eine glatte Verdop— 
pelung der Gefamtleiftungen aller Vorjahre. Wie ерт 
Deutfchland auh bier an der Spite aller Länder marjciert, 
zeigt die Tatfache, dak Ме ganze übrige Welt bis 31. 12. 1938 
gegenüber den genannten 817 Deutſchen Leiltungsabzeichen 
nicht ganz 300 für jiġ verbuchen fonnte, [о u. a. England 49, 
Frankreich 29, Schweiz 19, Amerika 17 ufw. 
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Segelflug in der Stratos 


von Professor Dr. W. Georgii 


Professor Dr. Georgii ist die Autorität auf dem 
Gebiet der Flugwetterkunde. Bereits während des 
Weltkriegs kam er als Leutnant bei der Flieger- 
abteilung „Pascha“ an der Suez-Front und später 
beim Stab des Bombengeschwaders 3 zur Fliegerei, 
war nach Kriegsende Leiter der Abteilung Wetter- 
dienst des Universitäts-Instituts für Meteorologie 
und Geophysik in Frankfurt a. M., dann Mitarbeiter 
an der Deutschen Seewarte in Hamburg, von 1926 
an Professor der Flugmeteorologie an der Tech- 
nischen Hochschule Darmstadt und wurde 1933 
Leiter der Deutschen Forschungsanstalt für Segelflug 


ft genug batte es in der Entwidlung des 
Segelfluges den Anſchein, daß die Leiftungs- 
möglichteit des motorlofen Fluges ihren Abſchluß 
gefunden habe, weil nad) einem fprunghaften Anftieg 
der, Leiltung eine Zeit der Ruhe eingetreten war, 
die oft allzu [Anell als endgültiger Stillitand und 
als Erfhöpfung der für einen weiteren Leiltungs- 
anitieg verfügbaren Möglichkeiten angejehen wurde. 
Auch in den legten Jahren ift es nicht möglich ges 
wefen, die deutfche Streckenhöchſtleiſtung im Segel- 
flug, die bereits 1935 geflogen worden ift, weſentlich 
au fteigern. Und Doh wäre es falſch, hieraus die 


Abb. 4 


Folgerung zu ziehen, dak der Segelflug nunmehr 
an der äußerjten Grenze feiner Leiltungsfähigteit 
angelangt fei. Denn gerade die motorlojen Höhen- 
flüge zeigen ein ganz anderes Ergebnis als die 

Stredenflüge. Grunauer Segelflieger haben Toon 

vor Jahren in ihrem Heimatgelände im motorlofen 

Flug Höhen erreicht, die früher nicht für möglich) 

gehalten worden find und die gänzlid) neue Wege 

für einen weiterenLeiftungsaufitieg gewiefen haben. 

Im Rhönwettbewerb 1938 find weiterhin durch 

die beilpiellofe Einſatzbereitſchaft einzelner Piloten 

Höhen von 8000 m mit dem GSegelflugzeug in einer 

Gewitterwolfe geflogen worden, und erft in diefem 

Jahr haben wir gehört, daß bei den Alpenverſuchs— 

flügen der Deutihen Forfhungsanftalt für Segel- 

flug in Prien am Chiemfee ein GSegelflugzeug bis 
зи 9200 m aufiteigen fonnte. Ziele Höhenflüge be- 
mellen deutlid; genug, dah wir die Grenze der 

Leiſtungsmöglichkeiten im Segelflug noch niht er- 

reicht haben, obwohl die Stredenleiftungen nicht 

den gleihmäßigen Anftieg früherer Jahre in 
neuerer Zeit тідетафі haben. 

Zwei Hauptfragen der Leiltungsmög- 

lichkeiten im Segelflug legt uns diefes 

unterfchiedlihe Verhalten der motor- 

Іојеп Streden- und Höhenflüge der 

legten Jahre vor. 

1. Hat der GStredenfegelflug eine 
Höchſtgrenze durch Ausſchöpfuͤng 
des thermiſchen Segelfluges er— 
reicht, oder gibt es Wege, die zu 
einer weiteren Steigerung der 
Streckenhöchſtleiſtung führen? 

2. Wie ift die Erreichung der ungeahn— 
ten, außerordentlihen Höhen von 
mehr als 9000 m іт Gegelflug- 
zeug zu erflären, und welche Ausfich- 
ten eröffnen fih hieraus für die fünf. 
tige Entwidlung des Segelfluges? 

Bei der Betrachtung der Leiltungsmög- 

liģteiten des Stredenfegelfluges dürfen 

wir uns niht allein auf die Hödjit- 
leifturigen beichränten, die ihre Bewer- 
tung durch Refordanerfennung finden. 

Das Kennzeichen der großen Leiltungen 

der legten Rhönfegelflugwettbewerbe 

ift niht die Überbietung bejtehender 

Stredenreforde gewefen, jondern die 

Segelflugzeuge find bewußt auf das 

Anfliegen beftimmter Ziele im Streden- 

flug апдејеві worden. Der Beweis 

ift erbradht worden, daß ein Gegel- 
flugzeug nicht planlos von der ber, 

Ihenden Quftitrömung über irgendeine 

Flugſtrecke abgetrieben wird, fondern 

daß der Pilot fi ein beftimmtes 

Ziel vorfchreibt und bieles auch im 

motorlofen lug erreicht. Gerade der 

Allgemeinheit, die zu leicht glaubt, Dab 

ein Segelflugzeug wie ein Freiballon 

ohne beitimmtes Ziel abgetrieben wird, 
dürfte duch diefe Fernzielflüge, 
die [ih über Entfernungen pon mehr 


als 300 km erftreden,. die Tatſache der Flug- 
beberrfhung im GSegelflugzeug offenbart worden 
fein. Die Fernzielflüge haben aber weiterhin nod) 
zum Reife: und Wanderjegelflug über große 
Streden und über mehrere Tage geführt. 
Gerade diefe Neifefegelflüge ftellen den Segel- 
flieger vor Die befonders ſchwere Aufgabe, 
feinen lug nit nur bei günjtigiter thermifcher 
Wetterlage durchzuführen, fondern auh unter 
[hwierigften Wetterverhältniffen feinen Weg zum 
Ziele zu Їифеп. Dem Fortichritt des Segelfluges 
wird hierdurch ein erheblicher Dienſt geleijtet, da 
durch ſolche Flüge die Erfenntniffe, die zu einem 
Allwetterjegelflug führen können, am beiten er- 
Ichloffen werden. 

Зи den Sonderaufgaben des Stredenjegelfluges, Die 
feine Leiſtungsmöglichkeit weniger durd) eindruds- 
volle Zahlen als durd höchſtes fliegerifches Können 
und unerfchrodenen fliegeriſchen Einſatz beweilen, 
gehört aud) die bereits vor zwei Jahren erfolgte 
Überwindung der Alpen im Gegelflugzeug. 
Die ſyſtematiſchen Vorverſuche der Alpenfegelflüge 
reihen bis zum Jahre 1931 zurüd. Sie wurden 
am Fungfraujod), im Zugſpitzgebiet und in den Dft- 
alpen vom Chiemfee aus Jahr für Jahr durd 
fürzere Ylugunternehmungen durchgeführt. Im 
Mai 1937 war Мејеп Vorverfuchen der Erfolg be- 
[hieden, indem anläßlid) der Tagung der Inter: 
nationalen Studienfommilfion für den motorlofen 
Flug in Salzburg 6 deutfche Segelflugzeuge die 
Oftalpen vollftändig vom Nordrand bis zur ita- 
lienifhen Tiefebene überquerten. Der einge- 
Ihlagene Flugweg ging zunädft über die Vor- 
alpen mit Watzmann und Steinernem Meer, dann 
in den Tauern über die Zentralalpen, und von 
da in zwei verfchiedenen Richtungen, über das Piave- 
tal oder weiter ӧ Ф über das Tal des Taglie- 
mento, in die italienifche Tiefebene, Kein Flug ver- 
mag das Können unferer Segelflieger in hellerem 
Licht zu zeigen als die Flüge ohne motoriſche Kraft 
über die Firnfelder, Grate und Schroffen der Hodh- 
alpen, wo ſchmale Aufwindgebiete an fteilften Fels- 
abbrüchen, Gebiete, die der Flieger ſonſt meidet, 
von dem Gegelflieger- gerade aufgefuht werden 
mußten, und wo hinter jedem Gipfelgrat damit 
gerechnet werden mußte, daß das Flugzeug auf 
das unwegſame Firnfeld hinabgedrüdt wird. 

Die Überquerung der Alpen ift das erfte Ziel 
der Alpenforfhungsflüge geweſen. Sie bildet 
teineswegs ihren Abſchluß. Nachdem das große 
Ziel der Ulpenüberquerung im GSegelflugzeug er- 
rungen ift, fegt die eigentlihe Erſchließung der 
Segelflugmöglichkeiten im Alpengebiet ein. Alpen- 
überquerungen werden Einzelleiftungen bleiben 
müffen, aber Segelflugmöglichteiten, die durd) die 
Alpen geichaffen werden, fëmmen dem allgemeinen 
Segelflug nugbar детафі werden. Kann die bis- 
herige Stredenhödjltleiftung im Segelflugzeug поф 
überboten werden ? Um diefe Möglichkeit zu über- 
prüfen, muß man zunädjt die Umftände unter- 
fuhen, unter denen im Jahre 1935 die großen 
Stredenflüge über 500 km von der Waſſerkuppe 
aus ermöglicht worden find. Legen wir den nor» 


Rechts: Das Segelflugzeug „DFS-Habicht‘“, das 
besonders für die Durchführung von Kunst- 
flügen entwickelt wurde; es hat die Festigkeit 
eines modernen Jagdflugzeuges, ist also den 
höchsten Beanspruchungen gewachsen. Mit dem 
„DFS-Habicht‘‘ können alle Kunstfiguren, die 
mit Motorflugzeugen möglich sind, ohne Be- 
denken ausgeführt werden 


phäre? 


malen Reifefegelflug im thermifchen Aufwind zu 
Grunde, wobei das Segelflugzeug von Aufwindfeld 
zu Aufwindfeld fliegt und in diefem burg Kreifen 
Höhe juht, um weitere "Streden zurüdlegen zu 
tönnen, fo beträgt die durchſchnittliche Reife- 
geihwindigkeit des Segelflugzeuges 40 km/st. Ein 
GSegelflugzeug würde alfo für die Zurüdlegung 
einer Strede von 500 km ungefähr 12 Ylugftunden 
benötigen. So viele Stunden mit ausreichenden 
thermiſchen Aufwinden ftehen aber an einem Flug- 
tag nit zur Verfügung. Fernſegelflüge über 
400 km müffen Schnellflüge fein, bei denen fih 
das GSegelflugzeug möglichſt wenig durch Kreifen 
in unregelmäßigen örtlihen Aufwindfeldern out, 
halten darf. Schnellfegelflüge erfordern ein über 
große Streden verlaufendes kontinuierliches Auf- 
windfeld, das einen Segelflug in gleichbleibender 
Höhe ermöglicht, wobei die Aufwindwirfung nod 
in Gefhwindigteit umgefeßt werden fann. Solche 
£ontinuierlihen Aufwindgebiete liefern die Wolten- 
ftraßen, die fih im Sommer bei guter Thermik und 
gleichzeitiger größerer Windgefhwindigfeit über 
große Streden häufig entwideln. Es erweilt fidh 
als befonders günftig, dak dieje Wolkenſtraßen, von 
denen Abbildung 3 eine Borftellung gibt, in der 
Windrichtung liegen, fo daß die zufäglihe Wind- 
geihwindigkeit im Segelflugzeug eine große Reife» 
geihwindigkeit ermöglicht. Auch die großen Fern- 
fegelflüge über 500 km im Juli 1935 von der Waſſer⸗ 
tuppe nad) der Tihecho: Slowatei ind unter Wolten- 
ftraßen durchgeführt worden. 

Bei einer Windgeſchwindigkeit von etwa 50 km pro 
Stunde konnten die Segelflugzeuge Reifegefchwin- 
digfeiten von 80 bis 90 km/st, ja in einem all 
jogar von 120.km/st, erreichen. Dieſe Ergebniffe 
zeigen, daß bei MWoltenftraßenwetter mit glei- 
zeitiger ausreihender Windgeſchwindigkeit eine 
Steigerung der Stredenhödjftleiftung auf 
700 bis 800 km möglid) fein muß. VBorausfegung 
dazu ift ein Tag, an dem [ih ein Segelflugzeug 
7 bis 8 Stunden in der Luft halten fann und der 
Flug mit einer Gefchwindigfeit von 100 km pro 
Stunde durchgeführt wird. Leider ift eine [olde 
Wetterlage in unferem deutichen Klima nicht allzu 
häufig. Einen derartigen Fernfegelflug über 700 km 
feßt man am zwedmäßigften in Nordweftdeutich- 
land über der Norddeutichen Tiefebene an, da fih 
über der Ebene аиф die Woltenftraßen am regel- 
mäßigiten ausbilden, und folgt bei günftigem Nord- 
weltwind einer Flugroute nad) Südoften. 


Durd) die Erfolge des thermiſchen Segelfluges ift 
der Hangfegelflug, der Segelflug in der Aufwind» 
ſtrömung eines Gebirges, während der legten Jahre 
ganz zurüdgetreten. Erft die Entdedungen, Die an 
der Segelflugſchule Grunau bei beftimmter Rich— 
tung des Windes im Lee des Niefengebirges ge- 
таф worden find und bei Denen Höhen bis zu 
6000 m von Grunauer Gegelfliegern erreicht 
worden find, haben die Aufmerffamfeit wieder 
auf das Problem der Luftftrömung an Gebirgs- 
hinderniſſen gelentt und haben mit der Erſchließung 
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Die Entwicklung des deutschen Segelflugzeugbauves 


VonDipl.-Ingenieur 


HANS JACOBS 


Nie fih jährlich fteigernden бе» 
gelflugleiltungen find der breis 
ten Öffentlichkeit ſchon zur Selbft- 
veritändlichteit geworden. In Der 
legten Rhön wurde bei Wetterlagen 
auf der Waffertuppe geitartet, 
bei denen [ih früher, ja поф vor 
zwei bis drei Jahren fein Segel- 
flieger überhaupt gerührt hätte. 
Liegt die Woltendede nicht hoch 
genug, werden Streden von 40 km 
und mehr nur im Wolkenflug nad) 
den Inftrumenten blind zurüdgelegt. 
Viele Flüge mit vorheriger An- 
meldung des Ziels werden auf Ente 
fernungen über 300 km durchge⸗ 
führt, fat mit der Planmäßigfeit 
von Motorflugzeugen. 

Der heutige hohe Entwidlungsitand 
der Gegelflugzeuge Tonnte nur 
durd) enge Zufammenarbeitzwifchen 
Ylugzeugführer, Meteorologe und 
Konſtrukteur erreicht werden. So 
wie der GSegelflieger feine Flug- 
methoden von 1920 bis 1939 aus- 
baute und feine Erfahrungen 
erweiterte, vom Hang-Dauerflug 
zum Hang-Stredenflug überging, 
dann Gewitter- und Frontenflüge 
und heute im wejentlichen Thermik⸗ 
und Wolkenflüge durchführte, fo 
mußte der Konjtrufteur für Die 
jeweils geftellten Anforderungen 
das geeignete Fluggerät Ichaffen. 
Die Entwürfe für die erften Segel- 
flugzeuge des Jahres 1920 waren 
taftende Berfuhein Neuland. Wohl 
waren die Formeln und Berech— 
nungen für Motorflugzeuge befannt, 
Dod die Aufgabe war hier eine an- 
dere. Es mußte ein "Gerät gebaut 


Die „DFS-Olympia‘“ (Meise), das Segelflugzeug für die Olympischen Spiele 1940 
das aus dem Internationalen Konstruktionswettbewerb in Rom siegreich hervor 
gegangen ist 


Segelflugzeuge — oben der „Reiher“ und unten das Übungs-Segelflugzeug „Rhön 
bussard‘‘ — mit ausgefahrenen Bremsklappen, die anschaulich machen, welche Ge 
schwindigkeitsverlangsamung mit dieser im Segelflugzeugbau neuartigen Einrichtung 
möglich ist 


2٤ 


werden, mit dem man motorlos die Kräfte des 
Luftmeers zum Fliegen und Segeln ausmußen 
tonnte. So wurden am Anfang die verichiedeniten 
Blugzeugformen und Wege verfucht und erprobt, 
um ans Ziel зи tommen. Das Ziel: „Segeln am 
Hang ohne Motor“. 

Die eriten Rhönwettbewerbe waren flugtechniſch 
wohl die interefjanteften, da [ih hier alle trafen, 
die mit dem Herzen am Segelfluggedanten hingen. 
Der Flieger, der Meteorologe, der Baltler, der 
Konftrufteur, der Aerodynamiker und der junge 
Student. Abends nah dem Flugbetrieb oder bei 
Knofe (Nebel) fete fih alles zufammen, um über 
techniſche Probleme, Möglichkeiten und fliegeriiche 
Betrahtungen und Beobahtungen zu diskutieren. 
So einheitlich heute bis auf feine Unterfchiede die 
Segelflugzeuge аиѕјеђеп, jo bunt war das Bild, 
das [ih dem Zuſchauer der erften Rhönwettbewerbe 
bot. Eine Reihe der eriten Gleit- oder Segelflug- 
zeuge hatte ſtarke Ahnlichteit mit Motorflugzeugen. 
Man jah verfpannte Eindeder und Doppeldeder, 
Flugzeuge mit ftarrem Höhenruder, die ‚durd) 
drehbare Flügel gefteuert wurden. Die heute 
übliche Querruderfteuerung wurde in einigen Fällen 
durd) Verwindung des Flügels erſetzt, wie wir das 
aus den früheren Jahren der Motorflugzeugentwid- 
lung tennen. Andere wieder [chloffen an die Verſuche 
von Lilienthal ап und fuchten die Löfung des motor- 
lofen Fluges mit dem einfachen Hängegleiter zu 
finden, bei dem die Steuerung durch Schwerpunfts- 
verlegung des Piloten erzielt wird. 

Bon den vielen Flugzeugen, die von ihren Er- 
bauern und Konftrutteuren 1920 auf die Aufrufe 
von „Rhönvater“ Urfinus und Meyer (Dresden) 
auf der Rhön eintrafen, zeigte der „Schwarze 
Teufel“ im Ausfehen die eren Anſätze zu unferen 
heutigen Leiftungsfegelflugzeugen. Der „Schwarze 
Teufel“, ein Tiefdeder mit einem dreiholmigen, 
freitragenden Flügel und verfleideten Kufenträgern, 
wurde unter Klemperer mit einer Stredenleiftung 
von 1,8 km Gieger im eren Rhönwettbewerb. 
Schon der nächſte Rhönwettbewerb 1921 brachte das 
Segelflugzeug, das für die gefamte Segelflugzeug- 
entwidlung bahnbredend wurde: den „Vampyr?. 
Rod heute werden unferen moderniten Leiftungs- 
fegelflugzeugen die Flügeltonftruftionen des „Зат 
por“ zugrunde gelegt. Diejes Flugzeug nad) einem 
Entwurf von Profeffor Madelung wurde von der 
„aflieg“-Hannover unter Mitarbeit von Blume, 
Hengen und Martens durchkonſtruiert. Die Haupt- 
merfmale der Flügeltonftruttion find die Anordnung 
eines Holmes ап der höchſten Stelle des Profils 
zur Aufnahme der Biegefräfte und die [perrholz- 
beplantte Flügelnafe zur Aufnahme der Drehträfte. 
Diefe Bauweife ift ſpezifiſch Teicht und herftellungs- 
mäßig einfah und ermöglihte es dann in 
den nächſten Jahren, freitragende Spannweiten 
von 12,5 auf 16 und 18 m zu vergrößern. Weiter 
zeigte der „Vampyr“ erftmalig eine aerodynamiſch 
günftige Anordnung des Führers. 

Die Segelflugzeuge in den folgenden Jahren wur- 
den nad) den jeweiligen Anforderungen aus den 
fegelfliegerifhen Ertenntniffen entworfen und 
gebaut. In den eriten Jahren war das Ziel eine 
geringe Sintgeihwindigfeit. Später ergab ſich aus 
den Mettbewerbsforderungen nad) Stredenflügen 
die Verbeſſerung des Gleitwinfels. Als der erfte 
gute Vertreter diefer Richtung tann der „Ronful“ 
der „Ataflieg‘-Darmitadt, der 1923 in die Rhön 
tam, bezeichnet werden. Dann tam als Weiter- 
entwidlung des „Konſul“ Die „Darmftadt“, mit der 
Nehring feine hervorragenden Stredenflüge nur 
unter NAusnugung von Hangaufwind ausführte. 

Später wurden, beginnend mit dem Jahre 1930, 
lugeigenfchaftsfragen der GSegelflugzeuge ein- 
gehend bearbeitet. Mit der Durdführung bes 
Thermite und MWoltenfluges wurden die Anforde- 
rungen an den Flugzeugführer fo groß, dak er eine 
Entlaftung feiner fliegeriihen Tätigfeit brauchte, 
die bei vielen Flugzeugen alle Aufmerkfamteit des 
Flugzeugführers forderte. 915 Mängel traten auf: 
Geringe Querftabilität im Langfamflug, damit 
leihtes Abtippen, unharmonifhe Abftimmung von 
Steuerkräften zu Wirkungen, zu große Steuerträfte 
und zu  еіпе Wirkungen, zu große Empfindlichteiten 
im Höhenruder иш. Unfere alten Феде едет 


werden fiher gern beftätigen, daß auf Dielem 
Gebiet viel erreicht wurde. 

Mit den immer größeren Stredenflügen, die jet 
in den Jahren 1934 und 1935 bis auf 500 km aus- 
gedehnt werden fonnten, trat eine neue Leiltungs- 
forderung auf. Um hohe Stundendurdjfchnitte 
fliegen zu fönnen, wurde eine gute Geſchwindigkeits— 
[panne verlangt, d. b. bei erhöhter Fluggeſchwindig- 
teit des Segelflugzeugs [ое die Sinkgeſchwindig— 
teit möglihjt wenig zunehmen. 

Um dieje Aufgabe zu erfüllen, wird die äußere 
Formgebung des Flugzeugs immer mehr verfeinert 
(Fafnir І 1930). Man geht vom Hocdeder zum 
Scdyulterdeder über und kommt dann zum Mittel- 
бейет („Zafnir П“ und „DFS-KReiher“). Beim 
„баіс I“ wird von Lippifch zur Erhöhung der 
Seitenftabilität und befferen Kurvenlage der Anid- 
flügel eingeführt, der uns erjtmalig in früheren 
Jahren bei Flugzeugen von Dr. Wend begegnete. 
Die Flugzeuge der Jahre 1937 und 1938 zeigen 
gegenüber den früheren Konitruftionen immer 
dünnere Flügelſchnitte und beffere Seitenverhält- 
nijfe. 

Parallel zu den Segelflugzeugen für Leiftungsflüge 
wurde in den Jahren 1922 bis heute an der Ent» 
widlung geeigneter Shul- und Übungsflugzeuge 
gearbeitet. Nur mit Hilfe diefer Flugzeuge war es 
ja möglid), den erforderlihen Nachwuchs auszu— 
bilden, um den Segelflug auf eine möglichft breite 
Bafis zu ftellen. Als die erſten Gleitflugzeuge find 
die von Hart-Mefferfhmitt und der Nürnberg = 
Doppeldeder von Ittner anzufehen. Aus deni 
legteren wurde von Stamer der Doppeldeder 
„robe Welt“ entwidelt. Das Schulen mit diefen 
„Drahtverhauen“ wurde intenfiv betrieben, Doh 
war der Erfolg bei den mangelhaften Flugleiſtungen 
und »eigenfhaften und dem komplizierten Aufbau 
der Apparate unbefriedigend. Erft mit dem „Hol’s 
der Teufel“ von Lippiſch, einem verfpannten Hod- 
бейет, wurde der Schulflugzeugentwidlung die 
Richtung gewiefen. Aus dem „Hol’s der Teufel“ 
läßt [ih die Entwidlung der Flugzeuge „Zögling“, 
„Pegaſus“ und „Grunau 9“ ableiten, aus denen 
wiederum das heute einheitlicy eingeführte Shul- 
gerät des NEFK, das „EG 39" entwidelt wurde. 
An das Gleitflugzeug werden befondere Anforde- 
rungen geitellt. Der Aufbau foll einerfeits ſehr 
robuſt fein, um beim Schulen aud harte Landungen 
aushalten zu fönnen, und andererfeits muß der 
Aufbau einfach fein, um leichter Nachbau: und 
Reparaturmöglichkeiten aud für unerfahrene Wert- 
ftätten zu gewäbrleijten. 

Für die Durhführung von Übungsjegelflügen 
wurde 1924 bis 1927 nod) der „Hol’s der Teufel“: 
Typ eingefegt. 1926 wurde von Lippifch der „Prüf 
ling“ gefchaffen, von dem wie аиф vom „Zögling' 
Nahbauzeihnungen von der Rhön-Roffitten-Gefell 
ſchaft — RRG (heute Deutſche Forfhungsanftalt 
für Segelflug e. V.) an die Gruppen abgegeben 
wurden. Mit diefer Herausgabe von Zeichnungen 
zum Nachbau wurde den Gruppen ein neuer Jm- 
puls zur weiteren Verbreitung des Gegelflugs 
gegeben. Heute wird für die Segelflugihulung in 
Deutfchland und vielen anderen Ländern der Welt 
neben dem Flugzeugmufter „Wolf“ fait ausfchließ- 
иф das „Grunau Baby 2a“ vom Flugzeugbau 
Schneider eingefett. 

Gruppen, die Gleit- und Übungsjegelflugzeuge 
gebaut hatten (1927/28), wollten jet auh ein 
bewährtes Leiftungsfegelflugzeug in eigener Wert- 
Hatt herftellen. Mit dem Segelflugzeug „Profeffor“ 
wurde den Gruppen ein geeignetes Gerät von der 
RRG zur Verfügung geitellt, dem dann [pater die 
Flugzeugmufter MS 2, „Rhönadler“, „Condor“, 
„Rhönbuffard“ u. a. folgten. 

Mit der Herausgabe von Nahbauzeichnungen 
(1926 bis 1928) fette eine ftändig zunehmende 
Bautätigkeit im Reiche ein, Die befonders nad) 1933 
ungeahnte Ausdehnungen annahm. Diefe rege 
Bautätigkeit erforderte einen weitgehenden Ausbau 
des Bauprüfungswefens. Der Kern der Bau- 
prüferorganifation wurde von der „Techniſchen 
KRommillion“ gebildet, die Schon in den 
erften Jahren des Gegelflugs bis 1934/35 
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Bekannte Segelflieger erzählen, wie es beinahe schiefgegangen wäre 


Mein erster Wolkenflug 


Von Wolf Hirth 


Wolf Hirth — wer kennt ihn nicht? Während sein 1938 verstor- 
bener Bruder Helmuth, der berühmte Vorkriegsflieger, zu den 
erfahrensten Flugmotorenkonstrukteuren Deutschlands zählte, 
wurde Wolf Hirth einer der erfolgreichsten Vorkämpfer des 
Segelfluges. Er zählt zu den ersten „Rhön-Indianern“, erregte 
großes Aufsehen mit seinen Loopings und stellte 1934 den Welt- 
rekord im Streckenflug auf. Durch seinen längeren Aufenthalt 
‚ als Fluglehrer in Japan und durch seine vielbewunderten Segel- 
kunstflüge in den Vereinigten Staaten — als erster wagte er es, 
über den Wolkenkratzern von New York zu segeln — hat er 
dem deutschen Segelflug in der Welt zu großem Ansehen verholfen, 
Trotz seiner mehrfachen schweren Abstürze ist Wolf Hirth 
dem Segelflug treugeblieben. Er fehlt, mindestens als Zu- 
schauer, bei keinem Rhönwettbewerb. Das „Wölfle“, wie er 
im Kreise der Kameraden heißt, ist einer der tüchtigsten Segel- 
flugzeugkonstrukteure und Fluglehrer. Bis 1935 war er Leiter 
der Segelflugschule auf dem Hornberg bei Schwäbisch-Gmünd, 
die er mitbegründet hat. 


Die wohl ſchönſte Art des motorlofen Fliegens ift 
der thermijche Segelflug, der uns Segelflieger 
ihon fo тапфеѕ Mal bei woltenlofem Himmel 
viele Kilometer weit über die Lande trug. Jn- 
tereffanter nod, aber аиф aufregender ift der 
Woltenflug, den wir [hon jahrelang tennen und 
dem wir ſyſtematiſch mit allen Mitteln neugeitlihen 
Inftrumentenbaues zu Leibe gerüdt find. Auch mir 
gelangen wiederholt Blindflüge von längerer 
Dauer. Wie gefährlic) [o еіп Woltenflug im Gebirge 
werden fann, weiß man erjt, wenn man glücklich 
hindurch gelommen ift. Und von folh einem Flug 
aus der Pionierzeit des Wolkenfegelfluges will ich 
hier erzählen. Ich war rechtzeitig von der Waller: 
tuppe losgeflogen. п der Gegend zum Thüringer 
Wald hatte іф eine riefige dichte Wolkenmaſſe zu- 
fammengeballt, es wurde duntel, alfo war die Wol- 
tenhöhe bedeutend. Nah wenigen Minuten rüdte 
fie mir immer näher, bis es mildig grau um mid 
wurde, Sofort fonzentrierte ih mih auf meine 
Blindfluggeräte: Wendezeiger, Rompak und Fahrt- 
melfer. In der verhältnismäßig ruhigen Luft 
konnte ih regelrechte Kreife fliegen. 915 aber meine 
Maſchine plötzlich fo Bart auf den Kopf geftellt wurde, 
daß der im Rumpfende angefammelte Sand und 
Schmutz nad) vorn wirbelte, gab ih meine Kurverei 
auf und verfuchte fo fehnell wie möglich) wieder 
Sicht zu befommen. Mein Yahrtmeffer zeigte falt 
80 tm, während ih normal mit 60 flog. 

Endlih wurde es um mid) etwas heller, und gleich 
darauf war іф zwilchen zwei unüberfehbar hohen 
Wänden in einer vielleicht hundert Meter breiten 
Wolkenſchlucht. Es war eine intereffante Ent- 
dedung und ein unvergeßlicher Flug in den dämme- 
rigen Höhen und den gefchlungenen Pfaden ber 
Moltengebirge. Ich mukte unwillfürlid) an meinen 
Flug über die Alpen mit dem 40-PS-Rlemm=Leicht- 
flugzeug denten, als tiefhängende Wolfen mid 
zwangen, am Simplon-Paß in ein Wolkenloch zu 
tauchen, um in dreikig Meter Höhe der Pahltrake 
abwärts folgend, zwifhen Bergwänden und Wol- 
tenfegen den gefährlihen Flug über Domodofola 


bis Mailand glüdlid) durchzuführen. Diesmal wa- 
ren die Bergwände zum Glüd nur [heinbar vor- 
handen. Man tonnte getroft etwas anftoßen. Dod 
[bon wurde alles wieder grau in grau um mid) 
herum. Da іф aber geradeaus flog, tam ih nad) 
zehn Minuten zwilhen MWoltendeden wieder ins 
Freie. ` 

Unten an den Hängen lag 
faft vor jedem Berg ein Dorf, 
und die Bewohner redten die | 
Hälfe, um den Шеп Riefen- 
vogel da oben anzuftaunen. 
Salt zwei Stunden lang war 
ih für die Leute ein inter 
effanter Blidfänger. Ich aber 
wartete auf eine brauchbare 
Molke, die nicht tommen woll- 
te. So hatte іф viel Muke, 
mid) mit untenliegenden Din- 
gen zu beichäftigen, freilich 
піфі ohne „interne“ Sorgen: 
mein Фів [еп hatte fid 
nämlid) verfhoben, und ih 
[аӊ denkbar unbequem. Man 
muß Ме Enge eines Segel- 
flugzeugrumpfes tennen, um 
meine fruchtlofen Verſuche zu 
verftehen, mih in beſſere 
Sihgelegenheit zu rüden, ob- 
wohl die Maſchine dabei eini- 
gemal erheblih ins Schwanten 
tam. 


Schließlid half aber Die 
Schönheit des herrlihen Shwe- 
bens über alle Kleinigkeiten hin- 
weg. Wunderſchön war Ме 
Gegend unter mir in immer 
wechſelnder Beleuhtung. Es 
ging ſchon gegen Abend, als 
[ih ein großes, dunkles Wol- 
fenungetüm langſam heran- 
[hob, Ob mir der Anſchluß 
gelingen würde? Mehrmals 
mißlang der Berfuh. Im— 
mer wieder тие i mid 
in den Hangwind zurück-⸗ 
retten, wo іф von neuem 
Schleife um Schleife зод 
und ſchnell wieder bie beft- 
möglihe SHangwinbhöhe ere 
reichte, Endlich war ein Weiter- 
fteigen feſtzuſtellen, ‚Innglam 
erft, Selbft als die Wollte im 
Abſterben war, wurde trogdem 
nod einige hundert Meter 


— 


Höhe geſchafft und dazu поф kilometerlange 
Strecken. 


Im langſamen Gleitflug tam die Maſchine alle 
mählich der Erde näher und ſetzte [іф in einſamer 
Gegend bei Beginn der Dämmerung in ein Hafer- 
feld. Bald nad) der Landung erfchien ein feines 
Bauernmädel und beobachtete das „große Tier“. 
Sebr hilfsbereit waren die Bauern beim Transport, 
nahdem zuvor unzählige Fragen geftellt waren. 
Dod einige Jungen im Alter von zwölf Jahren 
gaben bald allen Umftehenden Auskunft. Die 
Jungen [don wußten Befcheid über den Segelflug 
— den Flugfport der deutfhen Jugend! 
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Wolf Hirth, ein alter Rhönkämpe, in traditioneller Aufmachung, mit 
"soon Bart, blauer Rhönweste und dem 


eidenstrumpf auf dem Kopf 
Aufnahme Schaller 
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Das Leben hing am Stahlseil 


Von PeterRiedel 


Dipl.-Ing. Peter Riedel, der heute Gehilfe des Luftfahrtattaches 
bei der Deutschen Botschaft in Washington ist, kam schon als 
vierzehnjähriger Knirps auf die Wasserkuppe. Seitdem ist er 
dem Segelflug mit Haut und Haaren verfallen. Zugleich 
widmete er sich auch dem Motorflug, kam 1928 nach Darmstadt 
an das Forschungsinstitut für Segelflug, wo er gemeinsam mit 
Günther Groenhoff den Flugzeugschlepp entwickelte. 1933 ge- 
wann Riedel den Hindenburgpokal für Segelflug und nahm 1934 
an der Segelflugforschungsexpedition nach Brasilien und Argen- 
tinien teil. Kurz darauf wurde er Flugzeugführer bei der Deut- 
schen Lufthansa und sorgte dort tatkräftig in den Kreisen der 
Verkehrsflieger für die Verbreitung des Segelflugsports. 1936 
machte Riedel einen aufsehenerregenden Flug von Malmö nach 
Kopenhagen; 1936 bis 1938 in Kolumbien als Pilot der dortigen 
Luftverkehrsgesellschaft Scadta, unternahm er eine Reihe bahn- 
brechender Segelflüge in Südamerika und hat in den letzten 
Jahren als Erster Sieger im д. Elmira-Wettbewerb und durch die 
erste Überfliegung der Rocky Mountains im Segelflugzeug auch 
in USA als Pionier des deutschen Segelflugs gewirkt. 


eitpuntt: Anfang Februar 1938. Ort: zwiſchen 
Palanquero und Bogotá in Columbien, Süd- 
amerita. ’ 
Um 16.10 waren wir von Palanquero abgeflogen. 
Der Einflug in die Sabana, die Hochebene von 


Bogotá, follte frei von Wolken fein, hatte die 


Metterwarte gemeldet. 

Seit einer Woche waren wir unterwegs auf unſerem 
Schleppflug von Cali über Medellin und Palan- 
quero nad) Bogotá, der Hauptitadt Columbiens. 
Eine Notlandung im Tropengewitter, der Flug 
über die Central-Cordillere der Anden und weite 
Urwälder des Magdalena-Tales lag hinter uns. 
Dies war der Abflug zur legten Etappe. Teniente 
(Qeutnant) Olano, einer der beiten Piloten der 
columbianifhen Luftwaffe, jchleppte mid) mit 
einem 250 PS-Curtiß-Doppeldeder. Mein Be- 


gleiter im zweiligigen „Kranich“ war der feine 
Halbindianer Soldyaga, Monteur bes Schleppflug- 
zeuges. f 

In ſtetigem Gleitflug umkreiſten wir abfhied- 


nehmend den Militärflugplag Palanquero, den 
Deutſche am Ufer des Magdalenenſtromes erbaut 
hatten. Feucht-heißes Iropenland, mit Urwald 


bededt bis hoch hinauf in die Berge, zeigte fih mit ` 


zunehmender Weite des Rundblids. 

Zwiſchen Wolfentürmen hindurd) flogen wir dann 
über die erjte Bergfette der Oft-Cordillere. Der 
Höhenmeffer fletterte beitändig: 1500, 1800, 
2000 m. 

Oft war іф mit mehr als 1000 PS als Pilot der 
SCADTA denjelben Weg geflogen. Jett gings mit 
ganzen 80 km/st. Der Weg Itten viel länger. 
Endlich lag die höchſte Bergkette vor uns, die auf 
über 3000 m auffteigt, bevor fie den Eingang zu ber 
Hochebene von Bogotá, 2500 m über dem Meer, 
freigibt. Mit fentrehten Yelswänden, dunkelgrün 
von Urwald, türmte fih das legte Hindernis auf. 
Es [ар böfe aus. Grau und drohend lagen die 
Wolfen auf dem Bergtamm auf. 

Wenn wir nur ein Telefon hätten, um uns mit dem 
Scleppflugzeug verftändigen zu können, war der 
erte Gedante. Bei diefer Wetterlage mußte man 
ооф unbedingt umfehren, aber Olano wollte offen- 
ФФ niht aufgeben. Was half es? Id mußte 
wohl oder übel am Schleppfeil bleiben. Palan- 
quero war jet 80 km weit und jede Notlandung 
bedeutete Brud). 

Plöglih, als die Wolfen etwas lichter wurden, bog 
das Motorflugzeug ein, hielt dirett auf dieje Stelle 
zu. Sekt wurde es verdammt ungemütlid. Das 
war ja ausfihtslos und gefährlich! Blindflug im 
Schlepp ift unmöglid). 
Bon beiden Geiten famen die Wolfen näher. 
Schon huſchte der erfte Dampf unter uns durch. 
Was tun? Ich war madtlos. Ich mukte dem 
Schlepper folgen, tofte es was es wolle. Ausklinken 


des Schleppfeils hätte unweigerlich zur Notlandung 
und Brud) geführt. 


Эп der nächſten Setunde mußte das Schleppflug- 
zeug in den Wolfenwänden verfchwinden. Эф muß 
geftehen, ih fludhte in allen Sprachen auf den guten 
Schlepper. Es war das einzige, was Erleichterung 
brachte. Stumm, mit indianifcher Ergebenheit in 
fein ungewilles Schidfal, ſaß mein Begleiter hinter 
mir. ` ? | 


Plöglih hatte Olano das Unmögliche feines Vor- 
habens begriffen. Im Nu rik er feine Mafchine in 
der GSteilturve herum. Für Gefunden verfhwand 
fein Flugzeug hinter Woltenfegen. Und dann fam 
das Tollſte: іф fah im nächſten Nugenblid ein Mo- 
torflugzeug auf mid) zufommen, das genau ent- 
gegengefeßt flog wie mein „Kranich“. 

Der gehört eigentlich) zu dir, durchfuhr mid) blig- 
[chnell ein Gedanke. Ein Stahlfeil von 120 m Länge 
verband nod immer beide Flugzeuge. Nur wenige 
Sefunden blieben. Trog der Gefahr des Zufammen- 
Hobes rik іф den „Kranich“ in Weiler Kurve herum. 
Wie ein Schatten rafte der Doppeldeder an uns 
vorbei. Der Schlepper hatte uns anſcheinend 
vergeſſen. 


In wenigen Sekunden würde ſich das Schleppſeil 
mit ungeheurem Ruck ſpannen. Irgend etwas 
mußteſdann brechen. Und das in 3200 m Höhe gegen 
Abend über Urwaldbergen! 


Es gab nur eins: Geſchwindigkeit durch Sturzflug, 
hinter dem davonraſenden Schlepper her. Knüp— 
pel nach vorn, ſteil gehts nach unten. Es war der 
letzte Augenblick geweſen. Zwei Sekunden ſpäter 
ſchnellte das Schleppſeil mit ſcharfem Ruck ge— 
ſpannt hoch. Für den Bruchteil einer Sekunde er- 
wartete ich ein Reißen des Stahlſeils. Es hielt aus 
— glücklicherweiſe. 

Eine Minute ſpäter flog Olano wieder friedlich 
voraus, zurück nach Palanquero. 

Ein Haar war aber beſtimmt grau geworden. 


Unser Bild zeigt links 

Dipl. Ing. Peter Riede 

vor dem Start zu einen 
Schleppflug 
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ARADO FLUGZEUGWERKE G.M.B.H, POTSDAM 


Glück gehabt! 


Von Gottlob Espenlaub 


Gottlob Espenlaub kam 1920 als Helfer und Tischler zum 
ersten Wettbewerb auf die Rhön. Seit diesem Tage ist.er bei 
der Fliegerei geblieben, trotzdem Jahre der Entbehrung und 
des harten Kampfes ihm das Leben recht schwer machten. 
Espenlaub flog und baute, flog schwanzlose Maschinen und 
Raketenflugzeuge, baute große und ganz kleine Flugzeuge, 
beteiligte sich an Flugtagen und hielt sich lebende große 
Vögel. Jeder, der in Düsseldorf landete und startete, kennt 
ihn und seine Werkstatt. Jeder, der ihn richtig kennt, freut 
sich an seinem Aufstieg und daß die Jahre des Hungerns und 
der Sorge belohnt wurden. Heute steht er an der Spitze 
eines Reparaturwerkes für Flugzeuge. Der Steinadier an der 


Kette vor seinem Haus läß ı ihn den Segelflug und die 


schönen und die harten Stunden im Kreise der Kameraden 


nie vergessen. 


Das meilte Glüd — шепп man Glüd überhaupt 
mellen tann — hatte ih bei einem Flugtag in Mel- 
fungen. Die Beranftaltung war gut befucht, aber das 
Wetter war alles andere als für einen Flug geeignet. 
Zwanzig Setundenmeter Wind und die Luftpolizei 
hatte. den Start verboten. Sd fette mih in meine 
Maſchine, erflärte den Umſtehenden Einzelheiten 
und, weiß der Teufel, wie es tam, jedenfalls flutſchte 
die Mafchine nur fo heraus und ehe іф mid) verfah, 
war іф oben. Über einem Hang wollte іф eine 
Kurve drehen und landen. Da hörteid) „ein Kniſtern 
im Gebälf“. Berfluht: Die Steuerung reagierte 
ſchlecht. Der Schlitten war über die Baumfronen 


hinweggefegt und hatte das Höhenfteuer zurüd- 
gelaffen. Die Maſchine fiel. Ein Bahngeleife 30g 
іф blintend und drohend vorbei. Ich зов Jämtliche 
Gliedmaßen an den Baud, verkroch mid) im Rumpf 
und wartete auf das befannte Geräuſch, auf das 
Krahen und Berſten der Teile des Vogels. Nichts 
von dem geſchah. Ein feines Wiegen und Schweben 
merkte ih. Langſam und vorfihtig löfte ih mid) 
auseinander, ftedte den Kopf aus dem Flugzeug 
und fah, wie ein Zug mit einer qualmenden Loto- 
motive herangebrauft tam. Das war zuviel auf 
einmal. Zuerft abgeſchmiert und dann nod) über- 
fahren. Im gleihen Augenblid braufte der Zug 
unter mir hinweg und іф ftellte feft, daß ich mit 
meinem Bogel auf den Drähten einer Telegraphen: 
leitung gelandet war. Sd hing gefund und munter 
zwiſchen den Drähten, fonnte nicht nad) vorn und 
nicht nah hinten und erft bie Feuerwehr aus Mel- 
fungen befreite mih aus meiner glüdlichen und 
unglüdlihen Lage. 

Der Menih muß eben Glüd haben — und de 
Flieger doppelt foviel wie alle anderen. 


Zeichnung Max Ludwig 


Bei Wennigstedt auf der Notdseeinsel Sylt befindet sich eine Reichsschule des NSFK 
für Segelflugsport. Die Segelflugzeuge starten und landen am „Roten Klif“, einer 
sich kilometerlang am Strand hinziehenden Steilküste. Mit Hilfe einer Winde müssen 
die Segelflugzeuge nach ihrer Landung zum neuen Start nach oben gezogen werden 


Den Möwen gleich kreisen die Segelflugzeuge über den weiß schimmernden Dünen, 

dem „Roten Klif“ und der gegen die Küste anbrandenden See. Hier hat der 

bekannte deutsche Segelflieger Ernst Jachtmann im Juni 1938 mit 17 Stunden 
22 Minuten einen neuen Weltrekord für Doppelsitzer aufgestellt 


Rechts: Gerade fallen die Startseile, und das Segelflugzeug schwebt hinaus über 
das weite Meer, aufmerksam von den beiden Startmannschaften verfolgt, die ihm 
zu seinem Abflug verholfen haben Sonderaufnahmen für den ,,Adler“ Alex Stöcker 


Segelfliegerparadies an 
der Nordsee 


Ein Segelflugzeug unmittelbar nach dem Start vom „Roten КШТ“. Noch ist die Maschine mit den 
Startseilen verbunden, die von den Kameraden unten am Strand bedient werden, doch im nächsten 
Augenblick erfolgt automatisch das Ausklinken, und frei erhebt sich der Riesenvogel in die Lüfte 
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d VON PHILIPP CONDE 


Inhalt des bisher erschienenen Teils 

Dick Pemberty, ein tollkühner Kunstflieger, hat 
mit dem Generaldirektor einer Luftfahrtversiche- 
rungsgesellschaft, Sir Ralph Bennington, eine ge- 
heime Unterredung. Innerhalb von zwei Monaten 
sind zwei Goldtransporte auf dem Luftweg von London 
nach Paris auf ungeklärte Weise verschwunden. Auf 
hoher See fand man nur noch die Trümmer der 
Flugzeuge und die Leichen der Piloten auf. Sir 
Herbert Morton, Vorstandsmitglied der Gesellschaft, 
hatte entschieden abgelehnt, die Angelegenheit 
Scotland Yard zu übergeben. Dick übernimmt 
es daher als privaten Auftrag Benningtons, der 
—— Sache auf den Grund au gehen. 

ur der Generaldirektor und Dick sind über 
einen dritten Transport unterrichtet. Wenige 
Stunden später schon bleiben die verabredeten 
Funkmeldungen aus, auch dieses Flugzeug ist 
spurlos verschwunden. Bennington erleidet einen 
Nervenzusammenbruch, Morton aber benutzt diese 
Gelegenheit, um in der Presse den voraussicht- 
lichen Rücktritt des Generaldirektors zu veröffent- 
lichen. Dick ahnt nun die ersten Zusammenhänge 
in dieser Affäre und widerruft auf eigene Faust 
dıese Meldung. Von Laura, der Tochter Benningtons, 
erfährt er von den schlechten Beziehungen Mortons 
zu ihrem Vater. . 


2 УЙЕ LITE, PORTS ET Z UNG 


at er Ihnen früher nie gefagt, dak es um 
7 die Geſellſchaft піфі fo gut beſtellt ift?" 
„Ich verftehe nicht genug davon, aber nad) allem, 
was er mir mitteilte, hat die Geſellſchaft große 
Referven. Einmal hat er aud erwähnt, dak Sir 
Herbert den Verſuch machte, fih in den Beſitz Deler 
Referven zu bringen, um fie zu feinen Zweden zu 
benußen‘‘, entgegnete Laura auf Dids Frage. 
„Er hat mir аиф ein paarmal Andeutungen gemacht, 
daß Sir Herbert früher in reht unfaubere Geſchäfte 
verwidelt war, die an Verbrechen grenzten:“ 
„95а, fo ftehen die Dinge“, erwiderte Did langfam. 
„Nun, das werden wir unterbinden. Sie find febr 
mitgenommen, Kind. Ic werde meinen Wagen 
{оттеп laffen und Sie nad) Haufe bringen. Morgen 
früh Бејифе ih Ihren Vater. Eins müffen Sie 
mir aber регіргефеп: Sagen Sie ihm unter feinen 
Umftänden, daß er піфі von feinem Poften zurüd- 
treten darf. Und dann“, fügte er nad) einer Pauſe 
hinzu, „darf er aub feinen Fremden empfangen 
oder mit ihm jprechen, ehe ih morgen früh eine 
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Unterredung mit ihm gehabt habe. Gelbjt wenn 
ihn jemand anruft, darf er nicht antworten. Gie 
fönnen ja alle Gejprädye annehmen. Wenn fidh 
jemand erfundigt, erflären Sie ausdrüdlic), daß er 
nicht zurüdtritt.“ 

Laura erhob fidh, als der Diener meldete, daß der 
Magen bereititehe. 

„Es hat mir gut getan, daß ih heute zu Ihnen 
fommen und mid) ausjprechen fonnte“, fagte fie 
ſchlicht. „Sie find ein guter Freund. Ic dante 
Ihnen, daß Sie das alles für uns tun.“ 

Did lächelte. 

„Das ift doh meine Pflicht, liebes Kind. Außerdem 
zahlt Ihr Vater dafür.“ 

„Hoffentlid können Sie etwas erreihen, aber іф 
fehe noh nicht, wie das möglidy ift. Immerhin 
muß ein Ausweg gefunden werden. Ich habe 
unvernünftig viel Geld ausgegeben, alfo ift es aud) 
meine Pflicht, die Sahe wieder in Ordnung zu 
bringen.“ 

„Nein, das dürfen Sie nicht fagen, Laura“, wider- 
[ртаф Did. „Laſſen Sie den Mut nicht finten, das 
hat gar feinen Zweck.“ 

Sie lächelte traurig. „Es ijt Schließlich) nicht fo 
Ihlimm. Sir Herbert hat mehr als einmal ange- 
deutet, daß er meinen Bater niht drängen würde, 
wenn ih ihn heiratete.“ 

„Зит Teufel!“ fluchte Did leife. 


* 


Nahdem Dit Laura Bennington nad) Haufe ge- 
bracht hatte, blieb er nod lange auf und rauchte 
viele Pfeifen leer. Das Geſicht Mik Warings 
[hier ihn aus den Rauchwolken anzujtarren, aber 
foviel er auch überlegte, er wußte nicht, wo er fie 
idon getroffen hatte. Schlielid nahm er wieder 
die Berichte der Admiralität zur Hand und dathte 
nad, was wohl diefe roten Kreife zu bedeuten 
hätten. Aber er forinte es nicht herausbringen. 
Eine Stunde nad) Mitternacht ging er zu Bett und 
verbrachte eine unruhige Naht. Es quälten ihn 
[е ате Träume, in denen Mik Waring und Her- 
bert Morton eine Rolle [pielten. 

Um abt Uhr wedte ihn der Diener. Als Did іф 
durd) ein fühles Bad erfrifcht hatte, fühlte er fih 
wohler. Im falten Lidt des Morgens erfhienen 


ihm die Ereignijfe des vergangenen Tages weniger 
düjter. Sein Optimismus hatte [ih wieder durd- 
gelegt, als er in der Wohnung von Sir Ralph 
anfam. 

Der Generaldirektor lag поф zu Bett, wie Did von 
Laura Bennington erfuhr. Nahdem er vom Arzt 
ein Schlafmittel befommen hatte, war die adt 
ruhig verlaufen. Aber er fonnte unter feinen 
Umftänden heute ins Büro gehen. Did überlegte 
ſchnell. Womöglid) würde das bei der Verſiche— 
rungsgefellfhaft zu einer Krife führen. Auf jeden 
Fall war es intereffant zu verfolgen, was Gir 
Herbert Morton unternehmen würde, wenn es ihm 
gelang, den Generaldirettor eine Zeitlang vom 
Gefchäft fernzuhalten. Er wußte nicht, ob diefe 


° beiden Dinge miteinander im Zujfammenhang 


ftanden, dod) er hatte das Gefühl, daß er heraus- 
bringen würde, aus melden Beweggründen Gir 
Herbert Morton handelte, wenn er ert das Ges 
heimnis diefer Ylugzeugunglüde gelöft hätte. Die 
Motive modten fehr einfach fein und fih nur auf 
den erfehnten Beſitz Laura Benningtons gründen. 
Uber Did hatte den Eindrud, dak dies nicht den 
Ausihlag gab. Laura machte den Eindrud, als 
Баре fie während der Naht niht gejchlafen. Der 
Nusdrud ihrer Augen war müde, und ihre Mund- 
winkel hatten ſich geſenkt. Did legte väterlich die 
Hand auf ihre Schulter, als fie beide nad) oben 
gingen, um ihren Vater aufzufuchen. 

„Nur Mut, mein Kind, es wird alles gut werden“, 
tröftete er fie. 

Sir Ralph fab in feinem Bett, geftüßt von mehreren 
Kiffen. Als die beiden ins Zimmer traten, lächelte 
er traurig, und Did hatte Mitleid mit ihm. Diefer 
Mann, der ſonſt der Welt eine eherne Stirn gezeigt 
hatte, war jeßt volljtändig zufammengebroden und 
ein müder alter Mann geworden. 

Зацга fah ihren Bater fragend an. 

„Nein, bleib hier“, fagte Sir Ralph, als fie fort- 
gehen wollte, und legte die Hand auf ihren Arm. 
Dann wandte er Déi wieder an Did und lächelte 
ſchwach. 

„Sie iſt mein einziges Kind, und ich will keine Ge— 
heimniſſe vor ihr haben. Wenn ich ihr und meiner 
Frau früher alles geſagt hätte, wäre es vielleicht 
nicht ſoweit gekommen. Aber ich habe immer 
allein gehandelt. Jetzt, da es zu ſpät iſt, ſehe ich 
ein, daß ein Mann das nicht immer ſoll.“ 


Opel Planarbeit bedeutet für den Automobil- 
käufer von heute: Unbedingtes Vertrauen zu allen 
Wagen, die Opel baut und in Zukunft bauen wird. 
Opel kennt keinen Sti’Istand! – Unabhängig von 
der hohen Zahl der vorliegenden Aufträge arbeitet 
die Konstruktions- und Versuchsabteilung Tag 
und Nacht an der Weiterentwicklung der gesamten 
Opeltypen. Die hieraus gewonnenen Ergebnisse 
kommen laufend dem Automobilkäufer zugute. - 
So steht neben der unbedingten Zuverlässigkeit 
als wertvollster Eigenschaft aller Opelwagen die 
. „jeder Zeit entsprechende“ technische Vollkom- 
menheit. – Opel Planarbeit. 
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„Mach Dir teine Sorgen, Vater. Did fagt, 
es wird alles wieder out werden.“ Gie neigte 
jiġ über ihn und küßte ihn zärtlich auf die Stirn. 
Diğ wurde verlegen. Gefühlvolle Szenen waren 
mdt nad feinem Geihmad. Vielleiht war feine 
Abneigung gegen Gefühlsäußerungen aud) daran 
ihuld, daß er Déi mit Laura noh niht ausge- 
ſprochen hatte. 

„Уф werde nicht lange bleiben“, fagte er, „aber ih 
muß einige Dinge mit Ihnen bejpredyen, bevor іф 
weiteres unternehmen fann. Bor allem handelt 
es ſich um Ihren Rüdtritt.“ 

„Ich fürchte, es bleibt mir nichts anderes übrig“, 
erwiderte Sir Ralph hoffnungslos. 

„An dergleihen dürfen Sie überhaupt nicht den- 
fen“, widerjprad) Did. „Dann täten Sie ja gerade 
das, was Gir Herbert will. Deshalb habe іф 
gejtern auf meine eigene Verantwortung in Abrede 
gejtellt, Dah Sie eine ſolche Abſicht haben.“ 
„Uber es gibt wirklich feinen anderen Weg für 
mid“, jagte Sir Ralph halb zu fid) felbit. 

„Sie haben doh im Augenblid noh die Attien- 
majorität der Gejellichaft?“ 

„Ja, aber das wird wohl niht mehr lange fo 
bleiben, fürchte іф.“ 

„Wenn Sie поф eine Wohe durchhalten können, 
bin ich vielleiht in der Lage, die Sahe aufzu- 
Hären.“ 

Sir Ralph fah ihn an. Er їфіеп wieder Mut zu 
fafjen. 

„Glauben Sie das tatſächlich?“ 

„Sd muk Schnell handeln. Aber vor allem müſſen 
Sie die Aktien halten, koſte es, was es wolle. In- 
zwiſchen werde іф in Ihrem Büro und аца) ander- 
weitig Nahforihungen anitellen. Wenn Sie mir 
verſprechen, zu Haufe zu bleiben und nichts zu 
unternehmen, ganz glei) was in Ihrem Büro 
palliert, dann wird es mir gelingen, Ihre Feinde 
fo weit zu treiben, dak fie ihre wahren Abſichten 
zeigen. Dieje Ylugzeugunfälle Череп irgendwie im 


Zufammenhang mit den Vorgängen in der Ber- 
liherungsgejellihaft. Gejtern abend hat Sir Her- 
bert den Zeitungen mitgeteilt, dak es jih um Gold- 
transporte handelte. Ic) verjtehe nicht, wie er das 
herausgefunden hat. Das fann Dod nur auf einem 
Vertrauensbrud) in Ihrem Büro beruhen.“ 

Sir Ralph richtete jiġ auf. Etwas von feiner alten 
Tatkraft [Dien zurüdzufehren. 

„Unmöglid), das fonnte er nicht wijfen!“ 

„Uber er hat es Dod den Zeitungsredatteuren mit- 
geteilt.“ 

„Ad!“ Sir Ralph wurde nad)dentlid. 

„Er ijt felt entichloffen, Sie zu ruinieren, wenn nicht 
auf diefe, dann auf eine andere Weile“, fuhr Did 
energifh fort, um jtärferes Interejfe bei dem 
Kranfen wadhzurufen. 

„Wenn Gie es [о ausdrüden, leudytet es mir ein“, 
lagte Sir Ralph, nahdem er. einige Zeit nadge- 
?афі hatte. Dann richtete ег [іф auf, als ob er 
einen plößlihen Entſchluß gefaßt hätte. „Gut, іф 
willtun, was Sie mir raten. Sd werde durchhalten, 
bis ih weiter von Ihnen höre. Dadurch fann die 
Lage ja ſchließlich nicht Schlimmer werden, als fie 
ſchon 1.“ 

„So ilt es тебі“, rief Did. „Nun mödte іф nod 
eins wilfen. Haben Sie jemand in Ihrem Büro, 
dem Sie unbedingt trauen fünnen?“ 

„Sh weiß піфі. Heute habe ih das Gefühl, dak 
id) mid) auf niemanden verlajfen fann“, erwiderte 
Sir Ralph düfter. „Aber wenn es einen gibt, der 
unbedingt treu ift, dann ift es der junge Harding, 
mein Privatjefretär.“ 

„Gut, geben Gie mir einen Brief an ihn mit, 
indem Gie ihn bitten, тіф auf jede Weife zu unter- 
jtügen.“ 

Laura ging zu dem Schreibtiſch und holte Brief- 
papier und Füllfederhalter. 

Während Sir Ralph den Brief an feinen Sefretär 
aufjegte, fab Did, dak wieder etwas Farbe in die 
Wangen des Mannes fam. Wenn er ihm eine gute 


Nachricht mitteilen fonnte, würde Sir Ralph bald 
wieder der alte energifhe Kämpfer werden. 

„So, bier haben Sie das Schreiben“, jagte der 
Generaldirektor. „Was werden Gie jet unter- 
nehmen?“ 

„Sd werde fofort nod Ihrem Büro gehen und mit 
Harding їртефеп. Morgen findet wieder ein Gold- 
transport Hott, und diesmal werde іф das Flugzeug 
ſelbſt jteuern.“ 

Sir Ralph fah ihn erjtaunt an. 

„Ic weiß nichts von einer Goldfendung, Die morgen 
abgehen foll.“ 

„Es wird aber fo fein“, verfiherte Did. „Id muß 
Ichnell handeln.“ 

Er jagte nicht, dak diesmal nicht Gold, ſondern nur 
Blei in Kiften verfrahhtet werden follte. Es würde 
zwar einige Schwierigkeiten maden, feinen Ontel 
im Minijterium des Innern zu überreden. Diefer 
mußte feinen ganzen Einfluß geltend maden und 
die Banfleute bejtimmen, in den Plan einzumwil- 
ligen. Seiner Meinung nad) war das der einzige 
Weg, um weiterzutlommen. 

„Sd veritehe es nicht, aber ih überlajje Ihnen 
alles“, fagte Sir Ralph, als Did [іф verabjdjiedete. 
„Wann fliegen Sie morgen ab?“ fragte Laura, als 
[іе an der Haustür jtanden. 

„Morgen mittag. Wahrſcheinlich nehme ich eine 
ganz große Mafchine. Morgen abend bin ih zurück 
und berichte Ihnen, was id) erlebt habe. Es ijt ein 
Verſuch, und id) hoffe, dah wir dadurd) der Sade 
ſchnell auf den Grund tommen.“ 

„Aber nehmen Sie fid bitte іп афі, Did“, bat fie. 
Er lahte nur. 

„Und das ift Die Rennfahrerin, die mir in Broof- 
lands den erſten Preis jtreitig maht! Was ift denn 
mit Ihnen, Kind?“ 

„Sh bin febr bejorgt.“ 

Auf dem Heimweg durd) die Oxford Street über- 
legte Did, was er zuerjt unternehmen follte. Es 
war beinahe zwölf Uhr, und er hatte nidyt mehr viel 
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Зей, um feine Vorbereitungen zu treffen. So ging er die Regent Street ent- 
lang und war furz darauf in Whitehall. 

Sir Weddell wollte gerade zum Mittageljen gehen, als Did gemeldet wurde. 
„Sh Tann dih jekt піфі brauden. Komm um halb drei wieder“, jagte 
er furz. j 
„Ih muß Dih aber jekt gleich dringend eine halbe Stunde јргефеп“, er- 
widerte Dif in bittendem Ton. 

Sir Harold zögerte. Sein Neffe war unter allen Umjtänden ernſt zu 
nehmen. Wenn der Junge etwas jagte, war es immer wohlbegründet, und 
der gefpannte Ausdruck feiner Züge verriet, daß es wirflid) dringend war. 
Er feufzte, nahm den Hut ab und fegte jih wieder an den Schreibtild. 
„Gut. Aber їй) habe mid) heute mit einem Minijter zum Mittageljen verab- 
redet, und wenn іф zu [pût tomme, muß іф ihm [hort einen ſehr guten Grund 
angeben fünnen.“ 

Ohne zu zögern, feste Did fih ihm gegenüber und berichtete, was fih zuge- 
tragen hatte. Zuerjt Hopfte Sir Harold ungeduldig mit einem Papiermefjer auf 
den Schreibtifch, dann aber Jah er feinen Neffen ungläubig an, und ſchließlich 
neigte er ji) vor und laufchte interejjiert. 

Als Did zu Ende gefommen war, lehnte fih fein Ontel in den Gefjel zurüd 
und fab ihn ert an. „Wenn alles ftimmt, was: du fagit, jtedt hinter der Ge- 
Ihichte mehr, als wir urfprünglid) angenommen haben. Mber bijt du aud 
davon überzeugt, dak du niht irrſt? Du bat ооф feine Beweile?“ 

„Nein, aber ih habe das Gefühl, dak іф fie morgen beibringen werde.” 

„Wie willit du Dos naden?“ 

„Wir müffen einen weiteren Goldtransport von Croydon abgehen laffen, 
als ob überhaupt nichts дејфеђеп wäre“, entgegnete Did ruhig. 

„Du ЫЙ verrüdt, Junge. Außerdem würden die Banten das піфі wagen.“ 
„Dabei follft du mir ja gerade helfen“, erklärte Did ernjt. „Du mußt Lord 
Ruthven dazu bejtimmen, daß er feine Bant anweilt, morgen Gold nad) Frant- 
reich zu [diden und es wie früher aud bei der Geſellſchaft von Sir Ralph vers 
fihern zu laffen. Ich ſelbſt werde das Flugzeug fliegen.“ 

„Das tut er nicht“, entgegnete Sir Harold entjchieden. „Außerdem laffe ic) 
nicht zu, daß du dein Leben wegen einer јо dummen Sahe aufs Spiel fegt. 
Dazu bt du mir viel zu wertvoll.“ | 

„Er braudt ja fein Gold in die Kiſten zu paden“, erflärte Did langjam. „Um 
unfer Ziel zu erreihen, genügt auh Blei. Hauptſache ift, Dak die anderen 
glauben, es handle jih um eine Goldfendung. Dagegen fann Lord Ruthven 
ооф nichts haben.“ 

„Das tlingt einleuchtend“, jagte fein Ontel nachdenklich. „Es ift ein verrüdter 
Plan, und ih würde mih feinen Augenblid dafür einfegen, wenn deine blöd- 
finnigen Ideen nicht [боп fo oft überrafhende Erfolge gebradht hätten. Es 
wird vielleicht [hwer fein, Lord Ruthven dazu zu bringen, dak er mitjpielt. 
Du weißt, wie pedantifc) er ijt. Aber wenn wir dadurd) zum Ziel kommen 
und diefe Verbrechen aufklären fönnen, ift die Sahe gerechtfertigt. Auf 
jeden Fall werde ich verſuchen, ihn für diefen Plan zu intereljieren.” 

„Эф bin überzeugt, daß wir nur auf diefe Weile etwas herausbefommen 
können. Und ſchließlich bin ich ein ebenfo guter Pilot wie fonjt jemand. Wenn 
Lord Ruthven nichts dagegen hat, Tannjt du doc) dafür forgen, Dak id) den 
Auftrag befomme, die Majchine zu fliegen.“ 

„Das gefällt mir an der ganzen Фејфіфіе am mentalen, aber du weißt 
ja, melden Gefahren du entgegengehit, und wirft dich іп афі nehmen. Ic 
werde jofort nad) dem Effen zur Stadt fahren und mit Lord Ruthven jpreden. 
Wenn er zujagt, wird das andere feine Schwierigkeiten maden. Aber du 
mußt mir verjprechen, auf der Hut zu fein, mein Junge.“ Er fah feinen Neffen 
wohlwollend an. 

Dids nächſter Beſuch galt der Verſicherungsgeſellſchaft. Er hoffte nur, dak 
der Privatjefretär Sir Ralphs noh nicht zu Tilh gegangen war. 

Es gelang ihm aud, Harding zu [preden, und als Deler den Brief des General- 
direftors gelefen hatte, ging er mit Did in Sir Benningtons Zimmer. Auf 
dem Wege Ihaute Did fib um und hoffte, Miß Waring zu fehen, aber fie 
war nicht anwejend. Der Sefretär [hloh vorjihtig die Tür und lud Did ein, 
Plat zu nehmen. 

„Эф bin froh, daß Sie gekommen find“, bemerkte er. „Die Leute reden [о 
viel über Sir Ralph. Die Zujtände hier im Büro find recht ſchwierig gewor- 
den, und im Vertrauen gejagt, tut Sir Herbert Morton jhon fo, als ob er 
die Leitung allein in den Händen hätte.“ 

„SC bin von Sir Ralph bevollmädhtigt worden zu erflären, daß er nicht daran 
denkt, fein Amt niederzulegen.“ 

Der andere,jah ihn befriedigt an. 

„SO freue mid), das zu hören, Mr. Pemberty. Alle anderen werden ebenjo 
froh darüber fein. Viele von uns würden ihre Stellung verlieren, wenn Gir 
Ralph zurüdträte. Früher war es hier anders. Aber es hat fih viel geän- 
dert, feitdem Miß Waring die Sekretärin Sir Herberts geworden ift. Seder, 
den fie nicht leiden fann, erhält die Kündigung, wenn Gir Ralph feinen 
Poſten aufgibt.“ 

„Wilfen Sie etwas über fie?“ fragte Did. 

„Nur dak fie auf ſehr vertrautem Fuß mit Sir Herbert jteht — wir ärgern 
uns alle über ihre hauchdünnen feidenen Strümpfe und ihr mit Waſſerſtoff ge- 
färbtes weißblondes Haar. Die ift wie der Teufel hinter ihn her und wird aud 
erreihen, was fie will.“ ` 

„Haben Sie heute morgen die Poft für Sir Ralph gelejen?“ 


RASIR-TIEGEL 2.25 > EINSATZ-STÜCK 125 


Vor demEinseilen und nach dem Abtrocknen: Hautpflege mit 4711"SPARTA"- Creme. 


37 


„Es iſt nihts Wichtiges gefommen. Ich fann Die 
Briefe allein erledigen. Aber іф würde gern 
willen, wann er wieder ins Büro fommt.“ 

„Er wird [ih eine Wohe lang ausruhen“, erklärte 
Did. „Wenn alfo etwas Wichtiges tommen jollte, 
müſſen Sie fih wohl fhon an Sir Herbert wenden. 
Sir Ralph hat mih gebeten, Ihnen das mitzu- 
teilen.“ 

„Das ift mir [ebr unangenehm. 
ші?“ 

„Uber Sir Ralph hat Ihnen Dod geichrieben, dak 
Sie mid) in allen Dingen unterjtügen follen.“ 
Harding dathte noh einen Augenblid nad). 

„Эф möchte Ihnen поф eins mitteilen. Heute vor- 
mittag um elf Uhr fam ein Eilbotenbrief aus 
Croydon für Sir Ralph. Ich habe ihn geöffnet. 
Darin wird berichtet, dak geftern nadymittag einer 
der Piloten im Kanal gefunden wurde. Vielleicht 
wollen Sie den Bericht Jehen.“ 3 
Did nahm das Schreiben und las den Inhalt forg- 
Гад. Der Mann war furz nad) fünf Uhr nad- 
mittags von einem Dampfer im Kanal aus dem 
Waſſer gefilht worden. Er war bewußtlos, tam 
jpäter aber wieder zu jiġ und jagte aus, dak er fih 
faum auf etwas befinnen fönnte. Er glaubte, 
einen jonderbaren Geruch wahrgenommen zu 
haben, als ob das Flugzeug in Brand geraten fei. 
Gleidh darauf fant fein Kamerad bewuhtlos über 
den Steuerfnüppel. In рапіјфет Schreden ſprang 
der andere Pilot darauf mit dem Fallſchirm ab. 
Er erinnerte fih dann nur nod) daran, dak er fidh 
Ihwad) fühlte, einer Ohnmacht nahe war und große 
Mühe hatte, den Öffnungsring des Fallſchirms zu 
ziehen, fo daß Ddiejer fih entfaltete. Zum Schluß 
wurde in dem Brief berichtet, daß der Mann, der 
ins Kranfenhaus gebradyt worden war, durd den 
Abſprung ins Maffer ſchwer mitgenommen fei.“ 
„Kann id einmal das Telephon benutzen?“ fragte 
Did. 


Stimmt das 


Glücklicherweiſe fonnte er von Croydon genau er- 
fahren, an welder Stelle des Kanals der Mann 
aufgefilht worden war. Did wußte auswendig, 
wo man Mradteile der früheren verunglüdten 
Flugzeuge gefunden hatte. Diesmal war es eine 
andere Stelle. Er fragte поф, ob man weitere 
Spuren des vermikten Flugzeuges gefunden habe, 
erhielt aber eine verneinende Antwort. Auf einem 
Blof notierte er den Namen des Kranfenhaujes, 
und jchlieglich јаде er dem Beamten, Sir Ralph 
würde dankbar fein, wenn die Einzelheiten des 
VBorfalles nicht der Preſſe befannt würden. Er- 
leihtert atmete er auf, als manihm verlicherte, dak 
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen werden jollten, 
um Die Sache gebeimzuhalten. 

Als er den Hörer zurüdlegte, fiel ihm das Ber- 
Ipredhen ein, das er feinem Freund vom „Evening 
Mercury“ gegeben hatte, und er fette fih jofort 
mit ihm in Verbindung. 

„Sh habe eine glänzende Фејфіфіе für Did, 
Sam. Wenn du mit mir zu Mittag ikt, werde іф 
fie dir erzählen, aber nur unter der Bedingung, 
dak du bringit, was іф gedrudt haben will.“ 

Sie verabredeten jih, und Did wandte Déi dann 
an Harding, der erjtaunt zugehört hatte. 

„Am beiten erwähnen Sie Sir Herbert gegenüber 
nichts von meinem Beſuch und von diefem Brief. 
Und nod eins. Öffnen Gie alle Briefe und Mit- 
teilungen an Sir Ralph. Heute nachmittag wird 
eine vertraulihe Nachricht über einen Goldtrans- 
port eintreffen, der morgen abgehen foll. Die 
übergeben Sie Sir Herbert perſönlich.“ 

Harding wollte widerjprechen, aber Did brachte ihn 
durch eine Handbewegung zum Schweigen. 

„Es it der ausdrüdlihe Wunſch Sir Ralphs.“ 
Did ob mit feinem Freunde Sam zu Mittag, und 
als diefer in fein Büro zurüdfehrte, rieb er [ih vor 
Vergnügen die Hände über die großartige Gefchichte, 
die er für feine Zeitung erhalten hatte. Uber Did 


Heintze A Blanckertz’ berlin 


mit dem 


hatte ihm nicht alles gejagt. Als Sir Herbert am 
Nahmittag den „Evening Mercury“ in die Hand 
nahm, fprang er ärgerlidy auf. Er flingelte, und 
Mik Waring trat ins Büro. 

„Haben Sie den Mund nicht halten können, oder 
bat [ih einer Deler Zeitungsleute das aus den 
Fingern gejogen?“ fragte er wütend. 


* 


Did madte einen Beſuch im Krankenhaus, um mit 
dem geretteten Flugzeugführer zu ſprechen. Aber 
er erfuhr nicht viel mehr, als er bereits aus dem 
Brief an Sir Ralph hatte entnehmen Tonnen. 
Der Mann fhämte fih, dak er fo plötzlich abge- 
ſprungen war, aber da er von dem Abiturz der 
anderen Flugzeuge wußte, hatte er die Nerven 
verloren. 

Als er fragte, ob man etwas von dem Flugzeug 
gehört. habe, verneinte Did. Darauf madte der 
andere die Bemerkung, dak das Flugzeug troß 
der Ohnmacht feines Kameraden geradeaus weiter- 
geflogen fein müſſe, weil das Gelbjtiteuergerät 
eingefchaltet gewefen fei, mit dem alle größeren 
Maſchinen der Luftverkehrsgefellfchaft feit einiger 
Zeit ausgerüftet feien. Wahrſcheinlich fei es fo lange 
fejtgelegten Kurs geflogen, bis Der 
Brennitoff aufgebrauht gewejen fei, und dann 
müſſe es verunglüdt fein, da zum Landen Der 
Slugzeugführer gefehlt habe. Dies müſſe aber weit 
hinter Le Bourget gewefen fein. Did mußte diejer 
Auffaſſung zuftimmen. Doh wie war damit in Ein- 
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flang zu bringen, daß die Wradjtüde der anderen 
Majchinen immer im Kanal gefunden worden waren? 
Sicher waren Dod die Piloten der früher verſchwun— 
denen Maſchinen auh mit dem Selbititeuergerät 
geflogen. Zieler Punkt gab ihm ſehr zu denten. 
Als er wieder nad) Haufe fam, teilte ihm der 
Diener mit, da Sir Harold angerufen und mit- 
geteilt habe, daß er Did am nächſten Morgen um 
zehn Uhr in Croydon treffen wolle. Lord Ruthven 
hatte aljo dem Plan zugejtimmt. Did war feinem 
Onfel jehr dankbar, daß er das durchgeſetzt hatte. 
Allem Anſchein nad) hatte er alles jo regeln fünnen, 
wie es bejprodyen war. Er hoffte nur, daß аиф 
Harding wie verabredet handelte. Dann mußte 
Sir Herbert Morton jet willen, dak am nädjiten 
Tag eine neue Goldjendung verihidt werden 
jollte. Es war alfo alles gut vorbereitet. 


Did јифіе am nächſten Morgen unter feinen 


den er früher bei den Rennen in Cowes getragen 
hatte. Der erſchien ihm als pajjend, denn er fab 
der Uniform der Verkehrspiloten ziemlich ähnlid). 
Derfjelbe Beamte, den er fürzlid) mit Sir Ralph 
getroffen hatte, begrüßte ihn in Croydon. Allem 
Anſchein nad) wurde Did erwartet, aber Der 
Beamte hatte Mühe, fein Erjtaunen zu verbergen, 
als er Jah, wem er nad) Anweilung von oben jede 
едеп фе Unterjtügung zuteil werden laffen 
їое und wer das Flugzeug führen würde. Nad- 
dem Dids Perfonalpapiere geprüft und in Ord- 
nung befunden waren, gingen die beiden zu dem 
Flugplatz, wo die große Maſchine Honn. Die Mo- 
toren liefen bereits. 

„Sieiltgenau jo eingehend durchgeſehen worden wie 
die anderen, aber das ſcheint ja bei der Lage der Dinge 
nicht viel auszumadhen, ſoweit іф es beurteilen fann.“ 
„Das klingt gerade nicht ſehr optimiſtiſch“, lachte Did. 


fein joll, Mr. Pemberty, jo glaube іф faum, dak 
ein anderer Flugzeugführer den Auftrag über- 
nommen hätte, Die Sendung über den Kanal zu 
bringen. Pajlagiere befördern fie ſehr gern, aber 
dem Gold weichen fie aus. Nehmen Sie denn nicht 
einen zweiten Mann mit, wie es üblich ift?“ 
„Nein, їй) fliege allein. Ein zweiter Pilot könnte 
im Wege fein. Und wenn das Flugzeug tatſächlich 
zu Schaden kommt, genügt es, dak einer daran 
glauben muß.“ 

„Sie melden fid) doh dauernd bei uns in Den 
gewohnten Abjtänden?“ 

„За. Wenn etwas vorfallen follte, jo werde id) 
реціифеп, jo [Onell wie möglid) die näheren Um- 
jtände mitzuteilen, vor allem meinen Standort. 
Ic) fenne die Strede jehr gut, alfo fann іф) genau 
angeben, an welhem Punit іф mid) jeweils 
befinde.“ 


Sachen einen alten Segleranzug mit Müge hervor, Der Beamte’ lächelte grimmig. 
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und gewandt 
zuunterhalten! 


Wer dieses 
Buch liest, 
wird über- 
all als gu- 
ter Unter- 
balter und 
Redner 
willkommen sein. Sie 
erfahren daraus, wie 
man sich zwanglos un- 
terhält, sich interes- 
sant macht, Befangen- 
heit u. Schüchternheit 
ablegt, Gespräche an- 
knüpft u. zur rechten 
Zeit immer die pas- 
sendenWorte sagt. Bis 
entwickeln sehr bald 
Selbstvertrauen und 
Sicherheit, erringen 
Achtung u.Liebe beim 
anderen Geschlecht. 
Sie stechen Konkur- 
renten aus, alles be- 
wundert Ihre lustigen 
Einfälle, 
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IM DREIECK 


Kopfichmerzen 


können uns nicht mehr aus dem Gleich- 
gewicht bringen,denn wirhabenja heute 
das hochwertige Herbin-Stodin mit 
dem H. im Dreieck. Bitte überzeugen 
auch Sie sich durch einen Versuch von 


der prompten und 


10 Tabl. 0.60 > 


H.0.A. WEBER 


kung dieses beliebten Präparates. Es 
зї nämlich geradezu erstaunlich, wie 

durch diese Tabletten oder Kapseln 
mitdemH.imDreieckKopfschmerzen | 
| und Leib- und Rückenschmerzen, die | 
das Leben so unnötig schwer machen, 
oftmals wie vom Winde verweht sind. 
20 Tabl. 0.99 · 
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ausdrücklich: 


Herbin-Stodin a 
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1 der E 
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Mit Schuppen fängt ез ап— 
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leiden will, vom Haarausfall ver- 
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volles Haar bis ins hohe Alter 
wünscht, der pflege sein Haar mit 


Direkt aus meiner 


Spezial-Fabrik 


nur auf das genaueste kontrollierte Klingen 
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Sie werden begeistert sein. 
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Zur Ansicht und Probe erhalten Sie (Porto und Verpackung 
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den Betrag nach 30 Tagen. Andernfalls unfranko zurücksenden. 
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OG Berti enden 


„Außer der Nervenkräftigung habe ich auch eine erhebliche 
Verbesserung meines gesamten ` Beiinden erfahren, fühle 
mich so arbeitsfreudig und arbeilsfähig wie seit Jahren nicht.” 
So schreibt Adolf Krapf, Schriftleiter, Zeuihen/Mark am 12.8.35 über 


QUICK mit Lezithin für Herz und Nerven 


Раскипо м 0.30 – 115 ~ Sporpockung М 4 - in Аро!ћекеп und Drogecien 
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später. Illustr. Druckschrift kostenl. | 
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eg E E ut 


Sie bissen sich durch 
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Die Pimpfe bauen Modelle, in den Schulen dringt 
die Luftfahrt in den Lehritoff ein, die HJ ſchult 
bereits im Gleitflugzeug an den Hängen, und Der 
NSFR-Mann wir” Segelflieger und [pater Motor- 
flieger. Der Refervift der Luftwaffe aber findet im 
Segelflug wieder das Mittel, feine fliegeriſche 
Sehnfucht zu erfüllen und gleichzeitig in Übung zu 
bleiben. 

Со ift heute der Segelflug aus dem Gefamtgebiet 
der Luftfahrt nicht mehr wegzudenten. Nun mag 
es mandem Lefer jo erſcheinen, als wäre damit der 
Segelflug beinahe wieder da angefommen, wo er 
[Фоп einmal war, nämlich lediglich Übergangs» 
ftadium zum Motorflug zu fein. Dem ift jedod) 


Heute ift der Segelflug wirklich eine felbjtändige 
Flugart geworden und wird, jedenfalls in Deutich- 
land, wohl immer neben dem Motorflug beftehen. 
Der alte Segelflieger Hirth fagte einmal: „Motor- 
flug ift Schön, Segelflug aber ift Schöner!“ 

Wieder war dem Segelflug prophezeit, dak er jekt 
nad) Ausnußgung der thermiſchen Aufwinde und der 
Aufwinde von Kaltluft: und Gewitterfronten am 
Ende feiner Möglichkeiten fei. Wieder aber ijt der 
Segelflieger über den Peſſimismus aller Neider 
hinweg in eine neue Ylugaufgabe gezogen. Vor 
Jahren [Don überflog Heini Dittmar von Prien am 
Chiemfee aus die Alpen. Er flog im Hangaufwind 
und in der Thermik. Vor kurzem aber ging eine 
Meldung durd die Zeitungen, dak ein Segelflieger 
über dem Großglodner, dem höchſten deutſchen 
Berge, 9200 m Höhe erreidhte. Das ift fein Hang- 
fegelflug mehr, und auh thermijhe Aufwinde 
reihen nicht bis in dieje Höhen. Zieler Flug wurde 
in einer Föhnwelle durchgeführt. In 9200 m Höhe 
fete die Sauerjtoffatmung aus, troßdem Das 
Flugzeug noh mit 2 m/sec ftieg. Erjtmalig Honn 
ein Gegelflieger damit auf der Schwelle zur 
Stratojphäre. Der Segelflug wird diefe Schwelle 
überjchreiten, deffen find wir heute gewiß. 


Der Segelflug ift ein typiſcher Gemeinjdhaftsiport. 
Der Flieger felber tann [іф nur fo lange allein helfen, 
wie er im иде ijt. Geſtartet werden muß er von 
den kräftigen Fäuſten der Startmannfcaft, von dem 
Kameraden, der Die Autowinde bedient oder das 
Motorſchleppflugzeug fteuert. 

Rad der Landung ебі er bald поф hilflofer da. 
Mer Hilft ihm fein Flugzeug abmontieren, wer 
ihafft es den oft weiten Weg wieder zurüd? 
Bejonders augenfällig wird die Wichtigkeit diefer 
allezeit hilfsbereiten Kameraden in einem Wett- 
bewerb. Tag für Tag fliegt der Pilot über Land, 
mandmal Hunderte von Kilometern weit, und 
Naht für Naht liegen die Helfer mit Auto und 
Transportwagen auf den Landitraßen, um ihn redt- 
zeitig zurüdzubolen. Den Wettbewerb gewinnt der 
bejte Segelflieger auf dem beiten Flugzeug nur 
dann, wenn er auch eine vom beiten Geilt erfüllte 
unermüdliche Helfermannſchaft hat. 

Leicht iſt es, Pilot zu ſein. Ihn ſtellt der Erfolg in 
die erſte Reihe. Schwerer iſt es, als unbekannter 
und ungenannter Helfer für den Sieg zu arbeiten. 
Gerade der deutſche Segelflug aber kann ſich 
rühmen, ſolche ſelbſtloſen Helfer in zahlreihem 
Maße zu haben. 
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tauſende aller Berufstreife haben mit beftem Erfolg 
danach gelernt und jo ihre Lebenslage verbeifert. 


Das Durdyarbeiten diefer Briefe wurde mir zur Leidens 
Ihaft. Jd hatte Ihre große Ausgabe Engliſch bezogen 
und will Ihnen heut Dant [agen für das, was Sie 
mir mit diefen Briefen gegeben. Das Durcharbeiten 
diefer Briefe wurde mir zur Leidenichaft. Jd) hatte 
Gelegenheit, mid} mit Engländern zu unterhalten, die 
mid) übereinftimmend fragten, ob іф [hon іп England 
gewejen fei. Diejen Erfolg tann ih nur Ihren Briefen 
зиіфтеібеп. Otto Schroeder, kaufm. Angestellter, 

Düsseldorf, Friedrichstr. 82 (4. 1. 39) 


er... Erfolge dant Ihrer hervorragenden Methode.“ 

Mein Mann hat bur Ihre Methode беш Zug: 

ШФ, Sranzöſiſch und Jtalienifd gelernt und bes 

herricht diefe Sprachen in Wort und Schrift. Nur durch 

feine Erfolge dant Ihrer hervorragenden Me- г 
{роде habe іф Mut betommen, die für Deute A 
{фе [о ſchwere tſchechiſche Sprache zu erlernen, 2 
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Segelflug in der Stratosphäre® 


Fortsetzung von Seite 25 


des Mellenjegelflugs der Entwidlung des 
motorlojen luges ganz neue Aufgaben geitellt. 
Die Grundlagen des Problems des Mellenjegel- 
flugs veranſchaulichen wir uns an einem einfachen 
Experiment. Vollen wir Waſſer von hinreicyender 
Tiefe mit größerer Gejhwindigfeit über ein Boden- 
bindernis fließen, jo bilden fih ап der Waſſerober— 
fläche, in der Grenzflähe zwiihen Waſſer und Luft, 
Wellen aus, die ihre Lage zum Hindernis nicht 
ändern, jondern ortsfejt find (Abb. 1). Zur Er- 
haltung der ortsfejten Wellen hinter dem Hindernis 
it es erforderlid), dak die Gejhwindigfeit der Flüſ— 
ligfeit einer fritijhen Gejhwindigfeit, und zwar 
der Fortpflanzungsgejhwindigfeit der durd) das 
Hindernis erzwungenen Wellen, nahetommt. Die 
Theorie ergibt ſodann, dak die Amplitude Dieler 
Wellen Dinter dem Hindernis mehr und mehr 
wädjt und die Höhe des Bodenhinderniljes erheb- 
li) überfteigt, wenn die Strömungsgeſchwindigkeit 
der Flüſſigkeit der Fortpflanzungsgeihwindigfeit 
der Wellen nahefommt. Genau die gleiche Erſchei— 
nung finden wir in der Luftjtrömung, die ein Hin- 
dernis überquert, fofern nur in der Quftmalfe eine 
Unftetigfeitsflähe der Dichte, alfo normalerweije 
eine Grenzfläde mit einem Temperaturfjprung, vor- 
handen ift. Sm Gebirge beobachten wir diefe Luft- 
wellen bejonders ſchön bei Föhn. Эп Abbildung 2 
gibt 5. Küttner eine Darjtellung des Wellenſyſtems, 
wie es bei Föhn hinter dem Niejengebirge fejt- 
gejtellt wird. Die für den Segelflug wichtige Er- 
fenntnis war nun Die Entdedung der Grunauer 
Segelflieger, daß diefe Wellen Aufwinde geben, 
die im Segelflugzeug fliegeriſch ausgenutzt werden 
fönnen und die fih nicht nur auf Нафе Schichten 
eritreden, ſondern bis in große Höhen hinaufreichen. 
In der Abbildung 2 ift das jegelfliegerifch ausnutz— 
bare Aufwindgebiet durch gefreuzte Linien gefenn- 
zeichnet. Die Luftwellen ſelbſt find normalerweife 
durd) linfenförmige Wolken gekennzeichnet, die foge- 
nannten Moazagotlwolten, Die dem Gegelflieger 
den Weg zum Aufwindgebiet t eilen. Zwei ſolcher 
Wellenwolten, die in verjchiedenen Höhen über- 
einanderliegen, zeigt Abbildung 4. Die Höhe 
und Ausdehnung der Alpen ließen erwarten, dak 
bei Alpenföhn über der bayriihen Hochebene іф 
dieje Wellen bejonders gut ausbilden und deshalb 
der Alpennordrand für den MWellenjegelflug bejon- 
ders geeignet fein würde. Die Gegelflüge der 
Deutſchen Forſchungsanſtalt für Segelflug in Prien 
haben dieje Anficht betätigt und weitere Erfennt- 
nijfe über das Problem des Wellenjegelflugs er- 
bradt. Nahdem es gelungen war, in Prien am 
Chiemjee 9200 m Höhe im Mellenjegelflug bei 
Alpenföhn zu erreichen, lag der Gedanke nahe, an- 
zunehmen, daß die Wellen [іф in der Grenzfläde 
zwiſchen der Stratojphäre, der Luftihicht oberhalb 
von 11km Höhe, und Der Tropofphäre, der 
unteren Atmojphäre bis zu 11 km Höhe, 
bilden würden. Aud ließen die in 9200 m 
Höhe angetroffenen Steigegefhwindigfeiten Des 
Segelflugzeugs annehmen, dak die Stratojphäre 
ſelbſt, alfo die Luftihiht oberhalb von 
11km Höhe, поф an der Wellenſchwingung teil- 
nimmt. 

Für den Gegelflug ergibt jih hieraus die 
weittragende Erkenntnis, daß die Aufwinde der 
Wellen bis in die Stratojphäre emporreichen und 
Segelflüge auh nod in der Stratojphäre 


möglid) fein müjjen. Man tann alfo durchaus 
erwarten, daß die bisher im Segelflug erreichten 
Höhen пой) weiter gejteigert werden fëmmen und 
12000 bis 14 000 m Höhe im motorlofen Flug 
erreichbar find, wenn die notwendigen Hilfsmittel, 
Kälteſchutz und Sauerjtoffatmung, für den Piloten 
lihergeitellt find. Die wiſſenſchaftliche Forſchung 
ift der fliegerijhen Erprobung in neuerer Zeit aber 
nod weiter vorausgeeilt. Wir willen heute, daß 
wir im Mellenjegelflug nicht allein auf das Gebirge 


angewiejen find, jondern daß fih Luftwellen gris 


ten Ausmaßes aub über der Ebene entwideln 
Tonnen. Wir müſſen fie vor Gewitterfronten in 
großen Höhen Juden. Die in tieferen Schichten 
vordrängende SKaltluftmaljje einer Gewitterfront 


AmAnfangder, 


„Fortsetzung 


die Prüfung der Gleit- und Segelflugzeuge in 
den Rhönwettbewerben durchgeführt hatte. 

Als eine der wejentlihiten Vorrichtungen für Die 
Sicherheit des Flugzeugs find die in den legten 
Jahren von DES entwidelten „Sturzflugbremfen“ 
anzujehen. Anlaß zu der Entwidlung diejer Luft- 
bremjen waren Brühe von GSegelflugzeugen beim 
Wolkenflug, die durch Bedienungsfehler verurfacht 
wurden. Der Widerjtand unjerer modernen Segel- 
flugzeuge ijt jo gering, daß diefe bei Steuerfehlern 
ſehr jchnell hohe Fahrt aufnehmen (bis 400 Kilo- 
meter je Stunde). Maht nun еіп unerfahrener 
Flugzeugführer beim MWoltenflug irgendeinen 
Steuerfehler und das Flugzeug holt Fahrt auf, 
fo ift diefer Führer häufig nicht in der Lage, eine 
normale Fluglage wiederherzuftellen. Зи der 
bohen Fahrt tommen unter Umjtänden nod harte 
Ruderausjchläge,diezur Überbelaftung undzumBrud) 
des Flugzeugs führen fünnen. Mit den im Bild 
gezeigten „Bremjen“ fann der Ylugzeugführer bei 
fritiihen Lagen fein Flugzeug jo „abbremjen“, 
daß es аиф im ſenkrechten Sturzflug feine größere 
Geihwindigfeit als 200km/ t aufnimmt. Auker- 
dem follen die Bremsklappen beim Landen die 
Sinkgeſchwindigkeit јо erhöhen, dak aud kleinſte 
Pläße für die Landung ausreihen, was ohne 
„Bremjen“ bei dem guten Gleitwintel der Flug- 
zeuge häufig ſchwierig ift. Ziele Sturzflugbremjen 
haben fih feit drei Jahren als ideale Sicherung 
für den Wolfenflug bewährt und werden zur Zeit 
für alle Segelflugzeuge eingeführt. Der Flugzeug- 
bau Shempp-Hirth hat die in der DES entwidelten 
„Bremjen“ weiter verbeſſert, jo daß aud) für heute 
vorhandene Flugzeuge der Einbau genügend billig 
geworden ilt. 


Sekt nod turze Hinweile auf unjere modernen 
Leijtungsfegelflugzeuge und Flugzeuge für befon- 
dere Aufgaben. In Wettbewerben werden zahl- 
reih die „DFS-Weihe“, „Condor III“ und Die 
„Mü 131 еіпдејеві. Bei diefen Flugzeugen find 
die wichtigſten Gejichtspunfte, bei normalen Bau- 
koſten [ейт gute Ylugleiftung und Eigenſchaften zu 
erzielen, als gelungen anzufehen. Bei Dielen 
Fluggeräten fann im Hinblid auf die Leiltung ein 


епі für die in der Höhe jtrömenden Luftmajjen 
ein Hindernis dar, ähnlich wie ein Gebirge. Mit 
der vordringenden Kaltfront und dem fie begleiten- 
den Gewitter wandern aud) die in großer Höhe und 
bejtimmtem Abitand vor ihnen liegenden Wellen. 
иф diefe Wellen müfjen ſegelfliegeriſch ausnugbar 


: fein. Ihre Erjchließung ift die große Aufgabe der 


Segelflugforfhung für die Zukunft. Wenn die 
technifchen Vorausjegungen Dur Schaffung eines 
geeigneten Segelflugzeugs erfüllt find, können 
wir für die Folgezeit der Entwidlung einer neuen 
Segelflugepohe entgegenjehen, in der die Segel- 
flugzeuge in großen Höhen der oberen Tropojphäre 
oder der unteren Stratojphäre hod) über den Ge- 
witterfronten im MWellenjegelflug über Land fliegen. 
Wir können überzeugt fein, daß die niemals ver- 
fagende Einfagbereitfchaft unjerer Segelflieger in 
Zufammenarbeit mit der Forjhung bieles grob- 
artige Problem des Höhenfegelflugs löſen 
und damit ganz neue Leiſtungsmöglichkeiten des 
Segelflugs erjchließen wird. 


SchwarzeTeufel‘ 


von Seite 26 


gewiljer Entwidlungsabihluß angenommen wer- 
den, da jede Leiltungsiteigerung mit einer Erhöhung 
der Baufojten verbunden wäre. Flugzeuge, Die 
in ihrer Leijtung ohne Rüdficht auf die Baukoſten 
gejteigert werden fonnten, jind der „DYS-Reiher“ 
und die „D 30“. 

Für die Schulung von Segelfliegern im Blindflug, 
Leiſtungsſegelflug und Nahprüfung von Schülern 
wurde das Doppeljigige Segelflugzeugmulter „DES 
Kranich“ entworfen, welhes auf allen Schulen des 
NSFR mit Erfolg eingejeßt wird. Außerdem findet 
die „Oö 4“ von Hirth-Hütter mit nebeneinander- 
figenden Piloten als Schulflugzeug im Jesu 


Verwendung. 


Der Kunſtflug im Segelflugzeug ſtellt an das Gerät 
erhöhte Anforderungen in bezug auf Feſtigkeit und 
Wendigkeit. Der Kunſtſegelflug wirkt durch ſeine 
Eleganz und Geräuſchloſigkeit beſonders ſchön, und 
von der DFS wurde hierfür das Kunſtſegelflugzeug 
„DFS-Habicht“ entwickelt, mit dem alle Flugfiguren 
wie Looping nach vorn, Rollen, „ſtehende Acht“, 
„liegende Acht“ ujw. ausgeführt werden können. 
Zum Schluß foll nod ein Erfolg für den deutjchen 
Segelflug erwähnt werden. Im Februar d. I. fand 
erjtmalig ein internationaler Segelflugzeug- und 
-tonjtruftions-Wettbewerb jtatt, um das Segelflug- 
zeug für die Olympiſchen Spiele auszuwählen. Für 
die Konjtruftion des Olympia-Segelflugzeugs, das 
einheitlic) von allen Nationen auf den Olympijchen 
Spielen in Finnland geflogen werden foll, wurden 
bejtimmte Richtlinien fejtgelegt, und zwar Spann- 
weite, Yeltigfeitsforderung, minimale Rumpfbreite 
und maximales Rüftgewiht ujw. An dem Wett- 
bewerb beteiligten fih die Nationen Polen, Italien, 
und Deutichland: Nah eingehender Prüfung der 
Techniſchen Unterlagen durdy eine techniſche Kom- 
miffion und einer gründlihen Durchprüfung der 
Flugeigenfchaften durch feds Piloten verjchiedener 
Nationen wurde das Segelflugzeug „DFS-Olym- 
pia“ (Meife) als olympijches Segelflugzeug aus- 
gewählt. Der Deutſche Aeroclub liefert die Zeid- 
nungen diejes Flugzeugmulters fojtenlos an Jämt- 
lihe Nationen, die fih an den Olympiſchen Spielen 
beteiligen wollen. 
2. 
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Im Fluge über 
Unser Bild zeigt ein. Segelflugzeug vom Typ "o 
„Minimoa“, der von dem bekannten Segel@und = 
Motorflieger Wolf Hirth konstruiert “wurden... 
Freigegeben durch RLM Nr. 356 Aufnahme Alex Stöcker 7 ~ 


